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Weichen für
das Biodrom gestellt
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Startschuss für
Wettbewerb Fliegerhorst

VOLKSFEST

Ab 28. April wird
wieder Einiges geboten

RATHAUS

Stadtführungen
starten wieder

RATHAUS

Bürgerbeteiligung
�Am Krebsenbach Nord�

April | 2023 | Jahrgang 38 | Nr. : 446Aktuelles aus dem Rathaus und Stadtleben

ach fünf Jahren wird am Montag, den 1. Mai, auf dem Volksfestplatz ab 10.00 Uhr wieder ein neuer Maibaum aufgestellt. Bis dahin lagert er an einem hoch
geheimen Ort. Die Bevölkerung ist ganz herzlich eingeladen, an dieser Traditionsveranstaltung teilzunehmen und dabei zu sein, wie mit reiner Muskelkraft der
schwere Baum nach oben gestemmt wird.
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Mitmachen bei der MUT-Tour
Die MUT-Tour 2023 sucht wieder
Teilnehmende, um gemeinsam

das Thema psychische Ge-
sundheit stärker in die Öffent-

lichkeit zu rücken: Ein offener
Umgang mit Ängsten, Depres-
sionen und anderen psy-
chischen Erkrankungen sowie
das Aufzeigen entsprechender
Hilfsangebote ist seit 2012 Ziel
der MUT-Tour. Für alle, die Lust
auf mehrere Tage am Stück Tan-
dem fahren oder Wandern mit
Pferdebegleitung haben und
sich darüber hinaus das The-
ma psychische Gesundheit stär-
ker bewußt machen wollen,
könnte die Teilnahme an einer
MUT-Tour-Etappe interessant
sein.
Auch in diesem Sommer fah-
ren und wandern wieder viele
verschiedene Etappen-Teams

durch ganz Deutschland.
Für alle Interessierten bietet die
MUT-Tour ein spezielles Mit-
Mach-Wochenende von 5. bis
7. Mai an, das zum gegenseiti-
gen Kennenlernen einlädt und
auf die Öffentlichkeitsarbeit und
den Tour-Alltag der späteren
vier- bis zehntägigen Etappen
vorbereitet.
Besonders freut sich das Team
auch über die Teilnahme Ange-
höriger von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen. Das An-
gebot ist ausdrücklich nicht nur
für Sportler*innen geeignet.
Mehr Informationen unter
www.mut-tour.de/die-aktuelle-
mut-tour.

Kino-Nachmittag für
Seniorinnen, Senioren und Interessierte

Am Dienstag, den 25. April, bie-
tet ab 13.15 Uhr der Senioren-
beirat der Stadt Fürstenfeldbruck
in Zusammenarbeit mit dem
Kino Scala im Brucker Westen
wieder einen Film an: Es wird
diesmal �Akropolis Bonjour �
Monsieur Thierry macht Urlaub�
gezeigt. Selbstverständlich gibt
es vorher auch wieder Kaffee
und Kuchen. Der Preis für den

Nachmittag be-
trägt sieben Euro.
Der Film startet
um 14.00 Uhr.

Zum Inhalt:
Thierry (Jacques Gamblin) ver-
bringt seine Tage damit, alte Fa-
milienfotos zu sichten, in der
Überzeugung, dass die beste
Zeit seines Lebens bereits hin-

ter ihm liegt. Als
seine Frau Claire
(Pascale Arbillot)
verkündet, dass
sie ihn verlässt,

bietet ihr der am Boden zer-
störte Thierry an, ihren besten
Familienurlaub noch einmal zu
erleben. Sie beschließen noch
eine Woche zu warten, bis sie ih-
ren Kindern von der Trennung er-

zählen. Thierry hofft, Claire in
dieser Zeit noch davon über-
zeugen zu können, dass sie zu-
sammengehören. Doch bei dem
Versuch, die Flamme zwischen
ihnen wieder neu zu entfachen,
verursacht er nur Chaos�

Der Veranstaltungsort ist be-
hindertengerecht und mit dem
Bus 840 zu erreichen.

�Tag des Handwerks�
am 16. Mai

Mit dem Schuljahr 2022/23 hat
die Bayerische Staatsregierung
den �Tag des Handwerks� ver-
pflichtend für alle weiterführen-
den Schulen eingeführt. Ziel die-
ser Initiative ist es, die berufliche
Bildung zu stärken, junge Men-
schen für eine Ausbildung im
Handwerk zu begeistern und
gleichzeitig dem Fachkräfte-
mangel in den Betrieben aktiv
zu begegnen.
Die Kreishandwerkerschaft Fürs-
tenfeldbruck unterstützt diese
Initiative, die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit gibt, ei-
nen Vormittag �mindestens drei
Stunden oder vier Unterrichts-
stunden � in einem Betrieb zu
verbringen, um das Handwerk
kennenzulernen. Statt den regu-
lären Unterricht zu besuchen, sol-
len sie praktische Erfahrungen
sammeln und Einblicke in den
Handwerksberuf gewinnen.
Kreishandwerksmeister Franz
Höfelsauer ist davon überzeugt,
dass die Stunden in einem Un-
ternehmen für die Jugendlichen
eine wertvolle Erfahrung dar-
stellen wird und sie sich mögli-

cherweise sogar für eine Aus-
bildung begeistern können.
Dazu schlägt die Kreishandwerk-
erschaft Fürstenfeldbruck jeweils
einen Tag für Mittelschulen, Real-
schulen und Gymnasien vor, der
nach Absprache zwischen dem
Schulamt Fürstenfeldbruck und
den verschiedenen Schultypen
festgelegt wird. Los geht es zu-
nächst mit einem �Tag des Hand-
werks� für dieMittelschulen am16.
Mai.Weitere Informationen gibt es
unter www.khs-ffb.de.
Folgende Berufsbilder werden an-
geboten: Bäcker, Fachverkauf Bä-
ckerei, Bau, Fliesen- und Mosaik-
leger, Friseur, Metzger, Fachver-
kauf Metzgerei, Schreiner, Me-
chatroniker, Elektriker, Konditor,
Maler sowie Spengler-Heizung-
Sanitär. Es werden noch Unter-
nehmen gesucht, die mitmachen
möchten. Sie können sich per
E-Mail an info@khs-ffb.de mel-
den. �Öffnen Sie Ihren Betrieb für
Schülerinnen und Schüler und
zeigen Sie ihnen die Vorteile einer
dualen Ausbildung, um die
Deutschland weltweit beneidet
wird�, so Höfelsauer.

Das Gigabitmobil
des Bundes kommt

Die Themen Digitalisierung so-
wie Breitband- und Mobilfunk-
ausbau sind von zentraler Be-
deutung. Daher holt das Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck das Gi-
gabitbüro des Bundes, ein Kom-
petenzzentrum des Bundesmi-
nisteriums für Digitales und Ver-
kehr (BMDV), in die Große Kreis-
stadt. Im Rahmen der Deutsch-
land-Tour bieten die Expertinnen
und Experten Informationen zu
Technologien und konkreten An-
wendungsfällen aus erster Hand,
sodass sich alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sowie
Unternehmen zum Thema Giga-
bitausbau beraten lassen kön-
nen. Das Infomobil ermöglicht
Digitalisierung in all seinen Fa-
cetten ganz nah, denn aufgrund

der verschiedenen technologi-
schen Exponate sowie Informa-
tionsmaterialien macht eine Be-
sichtigung Bereiche wie 5G oder
Inhouse-Verkabelung erlebbar.
Das Gigabitmobil steht am Frei-
tag, den 28. April, von 9.00 Uhr bis
17.00 Uhr am Haupteingang des
Landratsamtes.
Zudem gibt es im Landratsamt
kostenfreie Workshops zu den
Themen �Gigabitausbau für die
Wohnungswirtschaft � Inhouse-
Verkabelung� und �Gigabitaus-
bau in Schulen � Inhouse-Verka-
belung und -vernetzung�. Bei In-
teresse an den Workshops bitte
online unter www.gigabitbue-
ro.de/veranstaltung/gigabitbue-
ro-on-tour-fuerstenfeldbruck an-
melden.

// Foto: Xorro-Art

ENERGIEPREISZUSCHUSS FÜR SPORTVEREINE
Ab sofort können die Sport- und Schützenvereine in Bayern einen
allgemeinen Energiepreiszuschuss beantragen. Berechtigt sind
alle Vereine, denen 2023 eine Vereinspauschale gewährt wird. Der
Antrag kann unter www.lra-ffb.de/landkreis-politik/freizeit/sport-
und-vereinswesen/vereinspauschale heruntergeladen werden.
Stichtag für die Abgabe der Anträge ist der 15. Mai. Diese Stich-
tagsregelung ist eine Ausschlussfrist. Für Fragen steht das
Landratsamt unter Telefon 08141 519-373 zur Verfügung.



in der Stadtratssitzung vom
28. März sind wichtige Wei-
chen für eine gedeihliche Zu-
kunft gestellt worden. Mit sehr
breiter Mehrheit wurden wich-
tige Beschlüsse gefasst, die
für die Entwicklung des Gelän-
des auf dem Fliegerhorst große
Wirkungen zeitigen werden:
Auf der einen Seite wurde der
Auslobungstext (s. Anmerkung
unten) für den städtebaulichen
und landschaftsplanerischen
�Planungswettbewerb Flieger-
horst FFB� verabschiedet. Damit
werden entscheidende Zielvor-
stellungen den Fachleuten an
die Hand gegeben, um das Ge-
lände des Fliegerhorsts auf Bru-
cker Flur zu überplanen. Nach ei-
nem intensiven Beteiligungs-
prozess der Bürger, der Nach-
bargemeinden, der inhaltlich in
den Text integriert und beigefügt
wurde, können die Planer losle-
gen. Zu den Themen Wohnen
und Arbeiten , soziale Infra-
struktur, Verkehr und Mobilität,

Nachhaltigkeit, Natur und Um-
welt, um nur weniges zu nennen,
wurden Zielvorstellungen ent-
wickelt, die den Experten Leitli-
nien geben. Aber auch die an-
grenzenden Flächen der Nach-
bargemeinden Maisach, Em-
mering und Olching werden Teil
der Aufgabe werden, damit auch
die Interessen der Nachbar-
kommunen entsprechende Be-
rücksichtigung im Gestaltungs-
prozess finden und ein inter-
kommunales Gebiet von höchs-
ter Attraktivität entstehen kann.
Damit kommt eine jahrelange Ar-
beit zu einem ersten Abschluss,
ein erster und wichtiger Schritt
ist getan.
Auf der anderen Seite hat in
diesen Auslobungstext schon
der zweite eminent wichtige Be-
schluss des Abends Eingang
gefunden: das sogenannte Bio-
drom. In engster Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Maisach,
hierfür ist an dieser Stelle dem
Bürgermeister Hans Seidl aus-

drücklich zu danken, sind die
Fundamente gelegt, um ein
Hochtechnologiezentrum ent-
stehen zu lassen. Angestoßen
und nach Kräften unterstützt
wurde die Idee durch Herrn Jan-
sen, der gleichsam im Hinter-
grund als spiritus rector mit sei-
ner Überzeugungskraft gewirkt
hat. Zentraler Kern wird, wenn al-
les wie gedacht kommt, ein
Hochleistungszyklotron sein,
um das herum sich entspre-
chende Hochtechnologieunter-
nehmen , Start-ups und For-
schungseinrichtungen vor al-
lem der Medizin und Biotech-
nologie gruppieren. Dazu wurde
jetzt eine Planungszweckver-
bandssatzung (siehe Anmer-
kung unten) zwischen Fürsten-
feldbruck und Maisach verab-
schiedet, die die Grundlage bil-
det, um gemeinsam den Pro-
zess entschlossen und mit Tem-
po voranzutreiben. Die Vorar-
beiten dazu waren umfangreich
und der Abstimmungsprozess

manchmal nicht einfach. Aber
der gute Wille aller und das ge-
wachsene Vertrauen zwischen
den beiden Gemeinden, die tat-
kräftige Unterstützung durch
den Landkreis und die ausge-
zeichnete Arbeit beider Ver-
waltungen haben zu einem, wie
ich meine, sehr erfreulichen Er-
gebnis geführt. Die Zukunft wird
uns zeigen, ob man von einer
historischen Wegmarke spre-
chen wird.

Ziel ist es also, einen Stadtteil
zu entwickeln, der gleichzeitig
voll integriert ist in das Brucker
Leben, aber auch ausstrahlt in
die Region und eine Vielzahl
von Chancen Wirklichkeit wer-
den lässt. Lassen Sie uns ge-
meinsam, liebe Brucker Bürge-
rinnen und Bürger, zusammen
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern von Maisach, Emmering
und Olching hoffnungsfroh auf
diesem Weg weiter machen und
das fruchtbare Feld bestellen.

Und Übrigens: Zum 70. Ge-
burtstag unseres Oberbürger-
meisters Erich Raff die besten
Glückwünsche von allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
der Stadt.

I

Christian Stangl
Zweiter Bürgerme
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Sehr geehrte Brucker Bürgerinnen und Bürger,

Christian Stangl,
2. Bürgermeister

Bestens informiert in den Frühling
starten: Die kostenlose �Mobile
Wundertüte� geht wieder mit einer
Neuauflage, vielen wichtigen In-
formationen und Tipps rund um
innovativeMobilität imMVV-Land-
kreis Fürstenfeldbruck an den
Start. Sie ist ab sofort im Land-
ratsamt und auch im Brucker Rat-
haus erhältlich.
Egal ob neu hinzugezogen oder
Stammkundschaft, die �Mobile
Wundertüte� des Landkreises

und desMVV liefert aktuell auch
dieses Jahr viel Wissenswertes
zu moderner Mobilität: Vom öf-
fentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) und On-Demand-Service
bis zum Radwegenetz sind Ma-
terialien enthalten. In der Tüte fin-
det sich nicht nur eine Broschüre
über das komplette innovative
Mobilitäts-Angebot 24/7 mit Hin-
weisen zu allen Bus-, RufTaxi-, S-
Bahn- und Regionalzuglinien im
Landkreis, sondern auch ein Ge-
samtverkehrslinienplan der Re-
gionalbusse mit Detailkarten zu
Fürstenfeldbruck, Eichenau, Ger-
mering, Gröbenzell, Maisach,
Puchheim und Olching. Mit dabei
ist auch ein Faltplan zur Nutzung
der MVV-RufTaxi-Linien und ein
MVV-Netzplan.
Welches Ticket ist für wen am
besten geeignet? Ob mit gele-
gentlichen Fahrten Pilotkunde für
den eTarif werden, das 365-Euro
Ticket für Schüler und Azubis
nutzen oder die Voraussetzun-
gen für Angebotewie die IsarCard
S kennenlernen: Hier helfen die
Broschüren �MVV-Tickets � Ein
Überblick� und das Faltblatt �Isar-
card S & Landkreis-Pass � Be-
stellung, Nutzung und Tarif� wei-
ter. Zusätzlich informiert das Falt-
blatt �Swipe For Your Ride� über

das Pilotprojekt eTarif des MVV.
Wer Näheres über Veranstaltun-
gen wissen möchte, findet Hin-
weise zu den kostenlosenÖPNV-
Schnupperbusfahrten im Land-
kreis Fürstenfeldbruck am
10. September und Webseiten-
Tipps zu weiteren Veranstaltun-
gen im Rahmen der �Mobilitäts-
tage� im September.
Natürlich kommen auch Fahrrad-
Fans nicht zu kurz: Der gesamte
ausgeschilderte Radwegenetz-
plan des Landkreises und eineAn-
leitung für den �Mängelmelder
zum Radwegenetz� sind eben-
falls Inhalt des Pakets.
Wer sich online über die einzelnen
Produkte informierenmöchte, be-
sucht die Webseite zum Mobili-
tätsinfopaket www.lra-ffb. de/mo-
bilitaet-sicherheit/ oepnv/ aktu-
elles/oepnvinfopaket.
Wer die �Mobile-Wundertüte�
gleich haptisch studierenmöchte,
erhält unter anderem das fertige
Info-Paket kostenlos im Ein-
gangsbereich des Landratsamts
Fürstenfeldbruck in derMünchner
Straße 32,Montag bisDonnerstag
von 8.00 bis 18.00Uhr und Freitag
von 8.00 bis 16.00 oder auf Be-
stellung unter mein-landkreis-
bus@ lra-ffb.de bzw. telefonisch
unter 08141 519-486.

Kostenloses Info-Paket zum
Mobilitätsangebot

Im Eingangsbereich des Brucker
Rathauses und des Landratsamts
gibt es kostenlos viele aktuelle Mo-
bilitätsinformationen und Fahrplan-
medien. // Foto: Landratsamt FFB

Die Stadt lädt die Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus Fürs-
tenfeldbruck herzlich zum Wirt-
schaftsempfang am 16. Mai ein.
Beginn ist um 19.00 Uhr, der Ein-
lass erfolgt ab 18.30 Uhr.
Im Stadtsaal des Veranstal-
tungsforum Fürstenfeld erwar-
tet die Gäste nach der Ansprache
vonOberbürgermeister Erich Raff
und einigenWorten des künftigen
Oberbürgermeisters Christian
Götz ein inspirierender Vortrag
vonUniv.Prof. Dr. Markus Hengst-
schläger zum Thema �Mit Lö-
sungsbegabung die Zukunft ge-
stalten�. Der Vorstand des Insti-
tuts für Medizintechnische Ge-
netik an der Medizinischen Uni-

versität Wien, vielfach ausge-
zeichneter Wissenschaftler und
Autor, präsentiert Strategien, wie
man Lösungsbegabung von klein
auf entwickeln und ein Leben
lang bei sich selbst und allen
Mitarbeitenden fördern kann.
Nach dem offiziellen Teil ist bei
Getränken und einem Imbiss Zeit,
sich in zwangloser Atmosphäre
auszutauschen, bestehende Kon-
takte zu pflegen oder neue zu
knüpfen.

Fragen zur Anmeldung und zur
Veranstaltung allgemein können
Sie per E-Mail an wirtschaftsfo-
erderung@fuerstenfeldbruck.de
richten.

Einladung zum
Wirtschaftsempfang der Stadt

Anmerkung:
Der Auslobungstext und die Planungszweckverbandssatzung sind zu finden unter www.buergerinfo-fuerstenfeldbruck.livingdata.de/si0057.asp?__ksinr=1039

Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde

Professionelle Zahnreinigung und vieles mehr
Zahnimplantologie
ohne Skalpell | Abdruck

Minimaler Eingri
30 Jahre Erfahrung
Meistergeführtes Eigenlabor

(08141) 31585 0

Termine



Klimaschutz:
Kontakte, Termine & Tipps

Oberbürgermeister ErichRafff

ist gerne für Sie und Ihre An-
liegen nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter Tele-
fon 08141 281-1012 da.
Bei Anliegen an den Beiratf

für Menschen mit Behinde-
rung wenden Sie sich bitte
an den 1. Vorsitzenden Uwe
Busse unter Telefon 08141
5291694. E-Mail: behinder-
tenbeirat@beirat-ffb.de.
Umweltbeirat: Der Vorsitzen-f

de Georg Tscharke steht Ih-
nen über die E-Mail-Adresse
umweltbeirat@beirat-ffb.de
zur Verfügung.
Fragen rund um das Themaf

Sport beantwortet gerne Joa-
chimMack, Vorsitzender des
Sportbeirats, unter Telefon
08141 525784. E-Mail: sport-
beirat@beirat-ffb.de.
Für den Seniorenbeirat stehtf

der 1. Vorsitzende Hans-Joa-
chim Ohm per Telefon 08141
42813 oder E-Mail an senio-
renbeirat@beirat-ffb.de zur
Verfügung

Anregungen, Wünsche, Be-f

schwerden an den Stadtju-
gendrat bitte per E-Mail
an stadtjugendrat@beirat-
ffb.de.
Den Wirtschaftsbeirat mitf

seinem Vorsitzenden Hans
Schleicher können Sie per
E-Mail an wirtschaftsbei-
rat@beirat-ffb.de kontak-
tieren.
Existenzgründer- und Nach-f

folgeberatung durch Aktiv-
senioren: Die Beratungster-
mine finden an jedem letz-
ten Donnerstag im Monat
jeweils ab 17.00 Uhr statt.
Ihre Terminanfrage schi-
cken Sie bitte per E-Mail
an wirtschaftsfoerderung@
fuerstenfeldbruck.de.
Bei allen Anliegen rund umf

die Grund- und Mittelschu-
len kann der Gesamt-El-
ternbeirat Hilfestellung ge-
ben. Ansprechpartner ist der
Vorsitzende Jörg Koos.
E-Mail: gesamteb-fuer-ffb@
mail.de.

Sprechstunden/Beiräte

Repair Café Fürstenfeldbruck
Nächstes Repair-Café am Samstag, 6. Mai, 13.00 bis 17.00 Uhrf

Mögliche Änderungen unter www.repair-cafe-ffb.de, Telefon
08141 22899-29

Energiewende-Internetseite: www.fuerstenfeldbruck.de >f

Aktuelles > Energiewende (Informationen zu Klimaschutz,
Photovoltaik, Solarthermie unter anderem)
Klimaschutzbeauftragte: Lucia Billeter, Telefon 08141 281-4340f

Radverkehr: Claudia Gessner, Telefon 08141 281-4330f

Verkehrsplanung und Mobilitätsmanagement:f

Montserrat Miramontes, Telefon 08141 281-4320
Städtische Förderprogramme Fahrrad- und (E-)Mobilität sowief

Gebäudesanierung: Silke Kruse, Telefon 08141 281-2001
Formulare auf der Energiewende-Webseite
Informationen zum Radverkehr:f

www.radportal-ffb.de und im Online-Freizeitportal: www.regio.
outdooractive.com/oar-fuerstenfeldbruck/de
Brucker Lastenradverleih: www.fuerstenfeldbruck.de/lastenradf

Energieberatung und Energiespartipps:f

> Kostenlose halbstündige Erst-Energieberatung (ZIEL 21)
Bis auf weiteres findet die Beratung nur telefonisch statt.
Melden Sie sich entweder unter Telefon 08141 519-225 oder
per E-Mail an info@ziel21.de.

> Stadtwerke: www.stadtwerke-ffb.de
Energiespartipps: unter den Rubriken Ökostrom, Wasser
und Fernwärme
Unterstützung Elektromobilität der Stadtwerke:
www.stadtwerke-ffb.de/elektromobilitaet

> Heizspiegel: www.heizspiegel.de
> Stromspiegel: www.stromspiegel.de
> Angebote der Verbraucherzentrale (gefördert):
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

> Online-Tools und Broschüren zu Förderprogrammen, Sanie-
rung und Neubau, erneuerbaren Energien und vielem mehr:
www.co2online.de/foerdermittel

> Energieeffiziente und nachhaltige Geräte:
EcoTopTen: www.ecotopten.de
Blauer Engel: www.blauer-engel.de

KURZMELDUNGEN
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Die Stadtverwaltung informiert
STRASSENSPERRUNG WEGEN
VOLKSFESTEINZUG
Am Freitag, den 28. April, werden wegen des um
17.00 Uhr stattfindenden Standkonzerts vor dem
Alten Rathaus und dem anschließenden Festzug
durch die Innenstadt zum Volksfestplatz folgen-
de Straßen von 16.30 bis 19.00 Uhr gesperrt: Bul-
lachstraße und Leonhardsplatz wegen der Auf-
stellung des Festzugs sowie Haupt-, Augsburger-
und Marthabräustraße. Die Umleitung wird aus-
geschildert.
Informationen zu den MVV-Regionalbuslinien
unterwww.lra-ffb.de/mobilitaet-sicherheit/oepnv/
aktuelles/fahrgastinformationen.

STRASSENSPERRUNGEN WEGEN
MARKTSONNTAG
Anlässlich des traditionellen Frühjahrsmarktes in
der Innenstadt werden am Sonntag, den 30. April,
in der Zeit von 5.00 bis 20.00 Uhr die Haupt-, Münch-
ner-, Fürstenfelder-, Schöngeisinger-, Pucher-, Augs-
burger- und Dachauer Straße gesperrt. Die Umlei-
tung aus München erfolgt über die Oskar-von-Mil-
ler-, Fürstenfelder- und Äußere Schöngeisinger Stra-
ße in Richtung Dachau und Augsburg.
Der Verkehr aus Richtung Augsburg wird über die
Wilhelm-Busch-, Ganghofer-, Theodor-Heuss-,
Puchermühl-, Schöngeisinger-, Fürstenfelder- und
Oskar-von-Miller-Straße geführt. Die Umleitun-
gen werden ausgeschildert.
Die Zufahrt zur Kirchstraße ist über die Garten- und
Weiherstraße gewährleistet. Ebenso ist die Zu- und
Abfahrt zur Bullachstraße über den Hof des ehe-
maligen Stadtwerke-Areals und den Stadtpark
möglich.
Taxi-Standplätze sind für den gesperrten Zeitraum
an der Maisacher Straße zu finden.
Alle MVV-Regionalbuslinien verkehren in dieser Zeit
über das Kloster Fürstenfeld. Es werden folgende
Haltestellen nicht bedient: Adolf-Kolping-Straße |
Auf der Lände | Dachauer Straße | Fürstenfelder
Straße | Hans-Sachs-Straße | Hauptplatz | Kapel-
lenstraße | Landratsamt | Schöngeisinger Straße.
Ersatzweise werden die Haltestellen �Fürsten-
feld� und �Klosterstraße� angefahren.
Hinweis: In derMarthabräustraße wird auf Höhe
des Zugangs zum Volksfestplatz beidseitig eine
Ersatzhaltestelle eingerichtet (Bedienung durch
die Linien 815, 843 und 873).
Informationen zu den MVV-Regionalbuslinien
gibt es auf der Webseite des Landratsamtes un-
ter www.lra-ffb.de/mobilitaet-sicherheit/oepnv/
aktuelles/fahrgastinformationen.

VOLKSFESTPLATZ BIS 12. MAI
GESPERRT
Von 28. April bis 7. Mai findet das Brucker Volks-
festes auf dem Volksfestplatz statt. Danach be-
ginnt der Abbau. Daher ist der gesamte Platz
noch bis 12. Mai gesperrt. Ausgenommen ist die
Fläche an der Unfaltstraße.
Bis zu diesem Zeitpunkt können Pkw wieder auf
den Parkplätzen �Auf der Lände� und an der Dach-
auer Straße für einen Euro den ganzen Tag ab-
gestellt werden.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
FÖRDERVEREIN VHS
Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung
des Fördervereins der VHS findet amDonnerstag,
den 25. Mai, um 18.00 Uhr im Foyer der Gretl-Bau-
er-Volkshochschule, Niederbronnerweg 5, statt.

RECHTZEITIG VOR DEM URLAUB
AUSWEISPAPIERE PRÜFEN
Bitte prüfen Sie vor dem Urlaub Ihre Ausweis-
dokumente auf ihre Gültigkeit. Ist dies nicht
mehr der Fall, müssen diese neu beantragt wer-
den, eine Verlängerung ist nicht mehr möglich.
Hierzu vereinbaren Sie bitte einen Termin online
über das Buchungsportal auf der Internetseite der
Stadt www.fuerstenfeldbruck.de.
Bringen Sie zu dem Termin bitte den alten Aus-
weis, ein neues biometrisches Lichtbild und ge-
gebenenfalls die Personenstandurkunde (vor al-
lem, wenn es der erste von der Stadt Fürsten-
feldbruck ausgestellte Ausweis ist) mit. Zur Be-
antragung des Ausweises muss man persönlich
erscheinen, bei der Abholung kann man sich ver-
treten lassen. Für die Abholung ist kein Termin
notwendig.

JÄGERSTRASSE: VOLLSPERRUNG WEGEN
WASSERLEITUNGSARBEITEN
In der Jägerstraße müssen die Wasserleitungen
erneuert werden. Die Arbeiten dauern noch bis
14. Juli. Aufgrund der Bautätigkeit muss die
Straße abschnittsweise vollständig gesperrt wer-
den.
Hinweis für Anwohner: Die Zufahrt für Anwohner
zu ihren privaten Stellplätzen, Garagen und Grund-
stücken istMontag bis Freitag jeweils zwischen
18.00 und 7.00 Uhr sowie amWochenende ganz-
tags eingeschränkt möglich.
Wegen der Anschlussarbeiten an die Roth-
schwaiger Straße muss diese dann noch für vo-
raussichtlich drei Tage halbseitig gesperrtwerden.

Infoveranstaltung �Mobilitätstage 2023�
Die Stadt nimmt dieses Jahr
zum fünften Mal an der Euro-
päischen Mobilitätswoche teil.
Mit unterschiedlichen Aktionen
will man zusammen mit lokalen
Organisationen und der Bevöl-
kerung weiterhin Impulse für
nachhaltige Mobilität in Fürs-
tenfeldbruck setzen.
Zusammen mit dem Landkreis
und ZIEL 21 sollen außerdem die
Mobilitätstage in der Region be-
kannter gemachtwerden. Ziel ist
es, dass mit jedem Jahr immer
mehr Menschen dabei sind und

sichtbar wird, woran gearbeitet
wird, was möglich ist und wie
nachhaltigeMobilität gemeinsam
gelebt und erlebt werden kann.
Die Mobilitätstage beginnen heu-
er mit dem Autofreien Sonntag
(10. September) und enden mit
der Europäischen Mobilitätswo-
che (16. bis 22. September).
Die ersten Aktionen sind bereits
in der Planung: Die Stadt veran-
staltet unter anderem eine Car-
gobike Roadshow sowie Infor-
mationstage über nachhaltige
Mobilitätsangebote und der

ADFC bietet Radtouren an. Ziel
ist es, die vielen bestehenden Ini-
tiativen vor Ort zum Klimaschutz
und zu nachhaltiger Mobilität
für einen bestimmten Zeitraum
in das allgemeine Bewusstsein
zu rücken.
Um die ersten Aktionen vorzu-
stellen und weitere Attraktionen
zu gewinnen, lädt die Stadt alle In-
teressierten zu einem virtuellen
Austausch am26. April um 16.00
Uhr ein. Um eine Anmeldung per
E-Mail an mobilitaet@fuersten-
feldbruck.de wird gebeten.
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in der letzten Sitzung des Stadt-
rats hat dieser einstimmig einer
Zweckverbandssatzung zuge-
stimmt, die Voraussetzung ist für
die Entwicklung eines Techno-
logie- und Innovationscampus
auf einem Teil des Fliegerhorst-
geländes.
Ich bin sehr froh über diese brei-
te Zustimmung. Bereits 2021
führten wir erste Gespräche mit
dem Ziel, Fürstenfeldbruck als
Standort für Technologie � von
der Forschung, über Entwicklung
bis hin zur Produktion � zu etab-
lieren. Zunächst waren Flächen
außerhalb des Fliegerhorstge-
ländes im Fokus. Nach und nach
wuchs das Projekt und auch das
Interesse von Investoren und
Vertretern der Politik.

Innovationspark Augsburg �
gutes Konzept als Vorbild
Im Sommer 2021 besichtigte ich
zusammen mit einer Delegation
bestehend aus Unternehmern,
Entwicklern, Planern, Architek-
ten, Wissenschaftlern und Poli-
tikern den Technologie- und In-
novationspark Augsburg. Das

Konzept der Augsburg Innovati-
onspark GmbHwar überzeugend.
In Zusammenarbeit mit den
Hochschulen und Universitäten
in Augsburg, aber auch mit der
LMU in München und dem Fraun-
hofer Institut oder auch der DLR
ist in der Schwabenmetropole ein
qualitativ hochwertiges Quartier
für Forschung und Entwicklung
entstanden. Besonders stolz war
der Geschäftsführer auf die gro-
ße Halle, die zum Innovations-
park gehört, weil hier Versuchs-
reihen, Probefertigungen oder
Testläufe aufgebaut werden kön-
nen, was von den forschenden
Firmen und Betrieben gerne in
Anspruch genommen wird.

BiodromStandortvorteil nutzen �
Zukunftstechnologie verorten
Natürlich war klar, dass eine reine
Kopie des Konzepts von Augs-
burg nicht zum Erfolg führen
kann, aber das Grundprinzip war
und ist vielversprechend. Wäh-
rend in AugsburgMechatronik, Au-
tomation, Robotik sowie Infor-
mations- und Kommunikations-
technologie im Fokus sind, soll in

Fürstenfeldbruck, neben Digitali-
sierung, besonders Medizin- und
Analysetechnik für Forschung
und Entwicklung zur Krebsdiag-
nostik und -therapie der Schwer-
punkt sein. Umdie grundsätzliche
Bereitschaft der Stadt und ihrer
politischen Vertreter, in diese
Richtung zu gehen, zu belegen, ha-
ben wir � die CSU-Fraktion � zu-
sammenmit den Grünen und der
FDP im August 2021 einen ent-
sprechenden Grundsatzantrag
gestellt. Der Antrag wurde mehr-
heitlich angenommen und so hat-
te der Stadtrat ein klares Signal
ausgegeben, �kun̈ftig Gewerbe-
flächen vorrangig fur̈ Wirt-
schaftscluster in den Bereichen
Umwelt- undMedizintechnik, Elek-
tronik und Analytik, Digitalisie-
rung, kun̈stliche Intelligenz (Kon-
struktion und Entwicklung) zu
entwickeln und vorzuhalten.�

Innovationscampus FFB/
Maisach � Wissen und
Kompetenzen vernetzen
Damit war eine wichtige Voraus-
setzung geschaffen, der Idee ei-
nes Technologie- und Innovati-

onscampus in Fürstenfeldbruck
näher zu kommen und den geo-
graphischen Vorteil zwischen
den Wissenschaftsstandorten
München und Augsburg zu trans-
portieren.
Das Besondere an der nun iden-
tifizierten Fläche von zunächst cir-
ca sechs Hektar und später even-
tuell circa 27 Hektar ist, dass
diese sowohl auf der Gemarkung
der Gemeinde Maisach, als auch
auf der der Stadt Fürstenfeld-
bruck liegt. Wir starten also das
Projekt im Schulterschluss mit
der Nachbargemeinde. Für mich
und meine Fraktion eine großar-
tige und vielversprechende Ent-
wicklung hin zu einem interkom-
munalen Innovationscampus. Für
die Bereitschaft, diesen Schritt zu
gehen, bedanke ich mich beim
CSU-Bürgermeister der Gemeinde
Maisach, Hans Seidl, ausdrück-
lich. So kann das Projekt des
Technologie- und Innovations-
campus FFB/Maisach sowohl
vom Inhalt also auch von der Or-
ganisation her wirklich als zu-
kunftsweisend bezeichnet wer-
den. Es macht Hoffnung und

kann als beispielhaft gelten, wenn
Kommunen in wichtigen Fragen
nicht gegeneinander, sondern
miteinander in die Zukunft gehen.
Vor diesem Hintergrund war die
Zustimmung des Brucker Stadt-
rats zum interkommunalen Pla-
nungszweckverband auch so
wichtig für das gemeinsame Pro-
jekt. Ich bedanke mich bei allen
Ratsmitgliedern für die Unter-
stützung.

Andreas Lohde

Liebe Leserinnen und Leser des RathausReports,
liebe Bruckerinnen und Brucker,

Seit dem 19. März ist es also
amtlich: Ich bin der neue gewähl-
te Oberbürgermeister von Fürs-
tenfeldbruck. Bis ich dieses Amt
wirklich antreten kann, vergehen
allerdings noch einige Wochen.
Erst in der Stadtratssitzung am
23. Mai werde ich vereidigt und
bis dahin muss ich noch einige
Dinge ordnen und abschließen. Ei-
nes möchte ich aber bereits jetzt
tun: Mich bedanken.
DANKE an alle, diemich in den vie-
lenWochen beziehungsweiseMo-
naten der Wahlkampagne unter-
stützt haben! Ohne ein solches
Team, dasmir den Rücken frei ge-
halten hat, damit ichmich auf die
wichtigsten Dinge konzentrieren
konnte, wäre diesesWahlergebnis
überhaupt nicht möglich gewe-
sen. Sei es Plakate kleben, Info-
material verteilen, den eigenen

Gartenzaun für Werbung zur Ver-
fügung stellen oder Mund-zu-
Mund-Propaganda machen: Je-
der Beitrag war gleichermaßen
wichtig. Hier hat sich wieder ein-
mal gezeigt, dass man nur ge-
meinsam Ziele erreichen kann.
DANKE für die unzähligen Glück-
wünsche, die mich auf unter-
schiedlichen Kanälen erreicht ha-
ben. Allein amTag nach der Stich-
wahl war ich über drei Stunden (!)
damit beschäftig, jeder und je-
demwenigstensmit ein paarWor-
ten zu danken. Noch immer er-
reichen mich Briefe und Karten,
die teils sehr persönlich sind. Und
auch einige Landtags- und Bun-
destagsabgeordnete haben sich
gemeldet. Schön, dass auf diesen
politischen Ebenen das Wahler-
gebnis ebenfalls wohlwollend zur
Kenntnis genommenwurde, denn
Stadtpolitik hört ja nicht amOrts-
schild auf.
DANKE an alle Bruckerinnen und
Brucker, die an dieser Wahl teilge-
nommenhaben. Bei der Stichwahl
wurden insgesamt 11.229 Stim-
men abgegeben, das entspricht
etwa 41 Prozent aller Wahlbe-
rechtigten. Natürlich war die Be-
teiligung gering und natürlich ist
das sehr schade. Ich will mich
auch nicht damit trösten, dass ein
solcher Prozentsatz bei reinenOB-
Wahlen bundesweit durchaus üb-
lich ist.Wirmüssendie Zeit nutzen

undWegefinden, umbei der nächs-
ten Kommunalwahl in drei Jah-
ren mehr Menschen zu erreichen.
Die Wochen bis zur Vereidigung
fühlen sich seltsam an: Gewählt,
aber nochnicht imAmt. Auf Stand-
by sozusagen. Ich bin allerdings
nicht untätig, sondern führe zum
Beispiel Gespräche mit der Ver-
waltung undmeinen Stadtratskol-
leginnen und -kollegen sowie dem
amtierenden OB. Schließlich soll
die Amtsübergabe möglichst rei-
bungslos vonstattengehen. In die-
sem Zusammenhang hoffe ich
sehr, dass das Schlechtmachen
unddie Schuldzuweisungen in alle
Richtungen, die man in den ver-
gangenen Wochen lesen konnte,
nun beendet sind. Ich biete jeden-
fallsweiterhin allen imStadtrat be-
findlichen Gruppierungen die Zu-
sammenarbeit an. Denn es geht
schließlich nicht um persönliche
Befindlichkeiten, sondern um das
Wohl unserer Stadt und ihrer Be-
völkerung. Und auch hier gilt: Nur
gemeinsam bekommen wir das
hin. Ich hoffe sehr auf die unter-
schiedlichen Kompetenzen, die
jede und jeder in Zukunft einbringt.

Alles Gute, behalten Sie die Zu-
versicht, bleiben Sie gesund und
besuchen Sie fleißig das Brucker
Volksfest.

Ihr Christian Götz

Danke!

Andreas Lohde, CSU
Fraktionsvorsitzender
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Christian Götz, BBV
Fraktionsvorsitzender
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Der Gutschein ist nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
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Oskar-von-Miller-Str. 2,
82256 Fürstenfeldbruck
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Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
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Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Fürstenfeldbruck, Emmering
und Schöngeising:
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Biodrom & Bohrmaschine, Hirn und Hammer �
regionales Handwerk und mittelständische
Betriebe ebenso in den Fliegerhorst!

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

die Entwicklung des Fliegerhorst-
areals ist eine der Schlüssel-
entwicklungen für unsere Stadt.
So hat sich eine Projektent-
wicklungsgesellschaft seitens
der Wissenschaft und Wirtschaft
gegründet, um ein mögliches
Biodrom mit Zyklotron auf dem
Areal des Fliegerhorsts errichten
zu können. Dies soll als Be-
standteil eines Medizin-Campus
auf dem Areal der jetzigen BMW-
Driving-Academy erfolgen. Um
dies auf kommunaler Seite pla-
nerisch umsetzen zu können,
wurde in der letzten Stadtrats-
sitzung einstimmig der Bildung
eines gemeinsamen Zweckver-
bands der Gemeinde Maisach
und der Stadt Fürstenfeldbruck
zugestimmt. Die Weichen wur-
den also parteiübergreifend ge-
stellt, dass diese Entwicklung ge-
lingen möge! Es wäre ein Mei-
lenstein für Stadt und Region!
Diese Idee eines Medizin-Cam-
pus sowie diese Projektent-
wicklungsgesellschaft sind ein
Ergebnis unternehmerischen
Schaffens, und nichts anderes.
Wir als Kommunalpolitiker müs-
sen in den nächsten Jahren ge-
meinsam für ein �kreatives Mi-
lieu� und für die kommunalpla-
nerische Umsetzung sorgen.
Wir als Freie Wähler stehen da-
für bereit.
Wir hatten seitens der Freien
Wähler im letzten Jahr die An-
regung gemacht, ebenso im Be-
reich der Wasserstoffnutzung
und -erzeugung eine Pilotan-
siedlung auf dem Fliegerhorst-
Areal voranzutreiben und beim
Bayerischen Wirtschaftsminis-
terium dazu vorstellig zu werden.
Im Rahmen der Wasserstoffini-
tiative der Bayerischen Staats-
regierung wäre dies ebenso ein
denkbar guter Standort. Dies
wurde sogar im zuständigen
Stadtratsausschuss beschlos-
sen. Leider ist derzeit noch
nichts Erkennbares seitens der
Stadt unternommen worden. Wir
werden an dem Thema dran-
bleiben und bauen dabei auf
mehr Impulse durch den neuen
Oberbürgermeister Christan
Götz. Wir als Freie Wähler stehen
bereit.
Diese genannten Einrichtungen
wären neu am Standort Fürs-
tenfeldbruck, sie benötigen aber
genauso ein mittelständisch ge-
prägtes wirtschaftliches Umfeld.
Große räumliche Entwicklungs-

möglichkeiten für unser heimi-
sches Gewerbe haben wir aber
an anderer Stelle nicht mehr. So
dürfen wir gerade unsere ein-
heimischen Handwerksbetriebe
und sonstigen produzierenden
Betriebe nicht vergessen, wenn
es um den Fliegerhorst geht!
Denn auch diese benötigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten � vor
Ort und nicht jwd. Deshalb war
es uns ein Herzensanliegen,
dass in den Auslobungstext für
den städtebaulichen Ideenwett-
bewerb auf unsere Initiative hin
namentlich Handwerker- und Ge-
werbehöfe aufgenommen wor-
den sind. Denn wir müssen un-
sere heimischen Betriebe, die
bisher die Entwicklung in der
Stadt getragen haben, mit auf
den Weg in die Zukunft nehmen.
Hierfür stehen wir Freien Wähler
ebenso bereit.

Für ein �kreatives Milieu�, sprich
�a guad´s Miteinand� soll auch
unser Brucker Volksfest sorgen,
welches am 28. April startet.
Herzliche Einladung hierzu an
Sie alle!
Letztlich sind auch unsere Fes-
te und Traditionen ein Standort-
faktor, der in der Welt bekannt ist,
und ein Aushängeschild unserer
Lebensfreude in Bayern. Brin-
gen wir es zusammen: Bier und
Biodrom. Des dadat passn �
meint´s ned a?
In diesem Sinne � Prosit � es
möge gelingen, wie der Bayer
und Lateiner sagt.

Mit kraftvollen und freudigen
Grüßen

Ihr

Markus Droth

Aufbruch beim Klimaschutz: 11-Punkte-Programm für 2023, das
Klima und Geldbeutel schont

Fürstenfeldbruck war viele Jah-
re sehr aktiv beim Klimaschutz,
hatte 2012 einen umfangreichen
�Aktionsplan� beschlossen und
diesen 2015 und 2017 (kurz vor
der damaligen OB-Wahl) aktua-
lisiert. Mit dem Amtsantritt von
OB Raff wurde der Klimaschutz
vor sechs Jahren aber quasi
aufs Abstellgleis geschoben. Im
Stadtrat fassten wir zwar mehr-
fach und mit großer Mehrheit
grundsätzliche und konkrete Be-
schlüsse, von denen der Großteil
aber nicht umgesetzt wurde. Mit
dem neuen OB und der nach
längerer Vakanz seit Oktober
2022 wieder besetzten städti-
schen Klimaschutz-Stelle kön-
nen wir zum früheren Engage-
ment zurückkehren. :-)
Nachdem ich die Stadt Fürsten-
feldbruck seit 2011 bei ihren Kli-
maschutz-Aktivitäten begleite �
zuerst als externe, selbständige
Beraterin, von 2012 bis 2016 als
Vorsitzende des Energiewende-
Vereins ZIEL 21 und seit Mai
2014 als zuständige Referentin
im Stadtrat �, habe ich die bis-
herigen Pläne und Beschlüsse
herausgeholt und daraus für den
Rest dieses Jahres ein 11-Punk-
te-Programm entwickelt, wel-
ches sich mit den im Haushalt
angesetzten Mitteln auch um-
setzen lässt.
Der Schwerpunkt liegt auf Maß-
nahmen, die sowohl der Stadt
als auch den Bürgerinnen und
Bürgern sofort oder mittelfristig
Geld sparen.

1. Runder Tisch Klima
Analog zum Runden Tisch Rad-
verkehr und zum Runden Tisch
Kultur sollen Verwaltung, Stadtrat
und Externe � Stadtwerke, Bei-
räte, Fridays for Future etc. � ge-
meinsam Maßnahmen diskutie-
ren und entwickeln, bevor sie
dem Ausschuss beziehungswei-
se Stadtrat vorgelegt werden.
Die gemeinsame Arbeit entlastet
die Verwaltung.

2. Projektsteuerung: European
Energy & Climate Award
Die schönsten Konzepte und Plä-
ne bringen wenig, wenn es an der
Umsetzung hapert. Mit dem Eu-
ropean Energy Award und dem
European Climate Award gibt es
zwei europaweit eingesetzte und
seit vielen Jahren erprobte, um-
setzungsorientierte Werkzeuge
für eine �Projektsteuerung Kli-
maschutz und Klimawandelan-
passung�. Die Kosten von circa
25.000 Euro pro Jahr können
über das aktuell imHaushalt ein-
gestellte Budget gedeckt werden.

3. Kommunales Energiemana-
gement: Förderantrag
Die kriegsbedingten Energiepreis-
steigerungen führen auch bei den
städtischen Liegenschaften zu
deutlichen Kostensteigerungen.
Mit der Einführung eines soge-
nannten Kommunalen Energie-
managements kann die Stadt
Geld und CO2 sparen. DieseMaß-
nahmewurde bereits im ersten Kli-
maschutz-Aktionsplan 2012 be-
schlossen. DerBund bezuschusst
sowohl die technische Einrich-
tung als auch zusätzliches Per-
sonalmit bis zu 70Prozent. Daher:
Dieses Jahr Förderantrag stellen.

4. Wärmeplanung/ ENP: Förder-
antrag
Die letzte für Fürstenfeldbruck
erstellte CO2-Bilanz (Daten von
2015 für Kommune, Haushalte,
Gewerbe/Industrie) zeigt deut-
lich, dass die Hauptarbeit im Be-
reich der Wärmeversorgung liegt:
Die Hälfte der CO2-Emissionen
stammt allein aus dem Heizen
mit Erdgas undHeizöl (70 Prozent
Erdgas, 30 Prozent Heizöl). Hier
hilft eine �Wärmeplanung�, sprich
eine Aktualisierung unseres in-
zwischen veralteten Energienut-
zungsplans (ENP). Dies wird wie
das kommunale Energiemana-
gement vom Bund gefördert, bei
einem Antrag bis 31.12.2023 so-
gar mit 90 Prozent Zuschuss. Be-
antragen!

5. CO2-Bilanz für 2020
Um zu wissen, wo wir stehen,
sollten wir dieses Jahr eine CO2-
Bilanz in Auftrag geben oder sel-
ber machen. Wichtig: Dieses Mal
Daten der Schornsteinfeger ab-
fragen. Budget ist vorhanden.

6. Solarkataster 2.0
Dass wir unser in die Jahre ge-
kommenes Solarkataster, auf
dem alle online nachschauen
können, wie viel Photovoltaik oder
Solarthermie auf ihremDachmög-
lich ist, aktualisieren wollen, ist
seit 2015 Teil des Aktionsplans.
Jetzt wird es günstiger, weil die
nötigen Daten (Luftbilder etc.)
bereits aus der laufenden Stadt-
klimaanalyse vorliegen.Budget ist
vorhanden.

7. Balkon-PV für städtischeWoh-
nungen und eine große Dach-
anlage
Für dieses Jahr sind 300.000
Euro für Photovoltaik-Anlagen
auf städtischen Liegenschaften
imHaushalt eingestellt. Mein Vor-
schlag: Balkon-Anlagen für städ-
tische Wohnungen (spart Mie-
ter*innen Geld) und mindestens

eine große Dachanlage (spart
der Stadt Geld).

8. Solar-Förderprogramm: Start
mit Balkon-PV
Das von uns (ÖDP, Freie Wähler,
SPD) beantragte Solarenergie-För-
derprogrammwurde imMai 2022
beschlossen, aber noch nicht um-
gesetzt. Vorschlag für dieses
Jahr: Ganz einfaches Förderpro-
gramm für Mini-PV-Anlagen, ins-
besondere für Mietwohnungen.
50.000 Euro sind mit dem aktu-
ellen Haushalt machbar.

9. Zweiter Anlauf Bürger*innen-
Windrad bei Puch
ImAktionsplan von 2012war noch
die Errichtung einesWindrads bei
Puch geplant, dass fünf Prozent
unseres Strombedarfs hätte de-
cken können. Dies scheiterte am
Denkmalschutz. Da die Staatsre-
gierung das passende Gesetz in-
zwischen geändert hat undwir im
Landkreis eine Energiegenossen-
schaft haben, die eine finanzielle
Beteiligung der Bürgerinnen und
Bürger ermöglicht, sollten wir ei-
nenweiteren Anlauf starten �mit
frühzeitiger Beteiligung.

10. Förderprogramm zumErhalt
von Bäumen in der Stadt
Im Zuge der (gescheiterten)
Baumschutzverordnung wollten
wir Ende 2020 zumindest Geld
für ein Förderprogramm zum Er-
halt von Bäumen bereitstellen.
Zusammen mit den Daten aus
der Stadtklimaanalyse sollten
wir das jetzt angehen.

11. Klima-Check bei allen
Beschlussvorlagen
Jedes Projekt, jede Entscheidung
im Stadtrat sollte genutzt wer-
den, um beim Klimaschutz und
der Anpassung an den Klima-
wandel voranzukommen. Bei der
StadtHagen können wir uns eine
pragmatische Checkliste ab-
schauen. Zur Entlastung der Ver-
waltung kann ich als Klimarefe-
rentin in einer Testphase den Kli-
ma-Check durchführen, um Er-
fahrungen zu sammeln.

Alexa Zierl, ÖDP, Referentin für
Klimaschutz und Energie

Markus Droth, FW
Fraktionsvorsitzender,

Festreferent
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Eltern, deren Kinder städtische
Kindergärten und Schülerhorte be-
suchen, müssen ab September
tiefer in dieTasche greifen. Der zu-
ständige Sachgebietsleiter Nikoll
Paluca zeigte imzuständigenFach-
ausschussdieHintergründe für die
Anpassungen auf. Demnach sind
die Aufwendungen durch die Er-
weiterung der städtischen Ein-
richtungen, die Personalkosten
durch Tariferhöhungen und die
Einführung der Großraumzulage
München sowie Unterhalts- und
Bewirtschaftungskosten stetig ge-
stiegen. Daher sollen nun rund

30Prozentmehr Gebühren für die
Betreuung und auch für die Ver-
pflegung bezahlt werden. Die An-
hebung soll stufenweise zumSep-
tember 2023 undSeptember 2024
erfolgen. Die Ausschussmitglie-
der fassten einen entsprechen-
den Empfehlungsbeschluss an
den Stadtrat. Dieser muss nun
noch in seiner nächsten Sitzung
am 24. April zustimmen.
Die letzte Anpassung war 2019.
Gemäß dem Vorschlag der Ver-
waltung sollen die Gebühren für
die städtischen Kindergärten zum
1. September um 20 Euro und da-

mit imDurchschnitt um 13Prozent
angehoben werden, was Mehr-
einnahmen in Höhe von rund
92.000 Euro bedeutet. Ein Jahr
später geht es dann um15Euro be-
ziehungsweise weitere neun Pro-
zent nach oben. Dies entspricht
Mehreinnahmen von rund 69.000
Euro. In den Schülerhortenwerden
die Gebühren stufenweise um 20
Euro und dann um 16 Euro erhöht.
Dies bedeutet Mehreinnahmen
von zunächst rund 74.000 Euro
und dann rund 60.000 Euro.
Besucht ein Kind länger als 14.00
Uhr einen städtischen Kindergar-
ten, muss es an der Mittagsver-
pflegung teilnehmen. In den Hor-
ten ist dies verpflichtend. Derzeit
seien die Gebühren �sehr, sehr
niedrig�, eine Erhöhung daher ge-
boten, wie Paluca sagte. Gemäß
der vorgeschlagenen, progressi-
ven Steigerung kommen auf die El-
tern je nach Betreuungsdauer
Mehrkosten in Höhe von 6,50
Euro (zwei Tage) bis 16,50 Euro
(fünf Tage), in den Horten zwi-
schen 7,50 und 17 Euro zu. Für bei-
de Bereiche zusammen rechnet

die StadtmitMehreinnahmen von
rund 113.000 Euro.
Paluca betonte, dass die städti-
schen Gebühren aktuell � teil-
weise deutlich � unter denen der
freienTräger liegen. Er geht davon
aus, dass auch diese ihre Beiträge
erhöhenwerden. Zumal diese laut
den entsprechenden Verträgen
zur Defizitübernahme den städti-
schen Ansatz nicht unterschreiten
dürfen. Eine Erhöhung trage daher
auch dazu bei, den städtischen
Haushalt in gewissem Maße zu
entlasten, so Paluca.
Die acht Elternbeiräte der neun
städtischen Kindertageseinrich-
tungen wurden um eine Stellung-
nahme gebeten. Laut Paluca sind
bis zur Sitzung drei Rückmeldun-
gen eingegangen. In einem Fall
wurde keine Zustimmung gezeigt.
In zwei Antworten würden die El-
tern Verständnis zeigen, sich aber
eine stufenweise Erhöhung wün-
schen. In der Diskussion spra-
chen sich die zuständige Refe-
rentin Katrin Siegler (CSU) und
ihr Amtskollege Johann Klehmet
(BBV) ebenfalls für eine Anhe-

bung in zwei Schritten aus. Dem
schloss sich neben Philipp Heim-
erl (SPD) auchWilli Dräxler (BBV)
an. Letzterer würde den Freistaat
Bayern stärker in die Pflicht neh-
men. Denn zur Entlastung der Fa-
milien leistet dieser seit demSchul-
jahr 2012/13 unverändert einen
Zuschuss inHöhe von 100 Euro zu
den Betreuungsgebühren für Kin-
dergartenkinder. Dies sei zu gering,
befand auch Dieter Kreis (ÖDP).
Dräxler schlug vor, den Städtetag
einzubinden.
Neben der Gebührensatzung ha-
ben die Ausschussmitglieder dem
Stadtrat empfohlen, auch die Sat-
zung für Kindertageseinrichtun-
gen anzupassen. Dies ist laut Pa-
luca erforderlich, weil die Schü-
lerzentren bereits 2020 inOffene
Ganztagsschulen umgewandelt
wurden und seither dem Schul-
bereich zugeordnet seien. Zudem
kam2021 der neue Schülerhort an
der Cerveteristraße hinzu. Ferner
gelte es, klarstellende Passagen
zu Personal, Integration, Eltern-
beiräten und Datenverarbeitung
aufzunehmen.

Gebühren für die
Kinderbetreuung steigen stufenweise

Meilenstein auf dem Weg zum Biodrom
Die Gebühren in den städtischen Kindergärten und Horten werden erhöht.

Die Weichen für das Technolo-
giezentrumBiodrom sind gestellt:
Der Stadtrat hat die Satzung des
Planungszweckverbands einstim-
mig verabschiedet. Bekanntlich
wollen die Stadt und die Gemein-
de Maisach auf einer Gesamtflä-
che von 24 Hektar im nordöstli-
chen Bereich des Fliegerhorsts
stufenweise einen Innovation-
scampus mit Forschungseinrich-
tungen entwickeln. In einem ers-
ten Schritt soll ein Hochleis-
tungszyklotron entstehen. Darin
werden in einem Teilbeschleuni-
ger Nuklide für Anwendungen im
Bereich der Radiopharmazie und
Nuklearmedizin hergestellt. Da
das dafür vorgesehene rund sie-
ben Hektar große Gelände zum
Teil auf Brucker und auf Maisa-
cher Flur liegt, haben die beiden
Kommunen eine enge Zusam-
menarbeit vereinbart. Im Vorfeld
war bereits ein Letter of Intent,
also eine Absichtserklärung, be-
züglich eines gemeinsamen Vor-
gehens erarbeitet worden.
In weiteren Gesprächsrundenwur-
den dann die Inhalte der Satzung
für den gemeinsamen Planungs-
verband abgestimmt. Der bera-
tende Rechtanwalt Jürgen Busse
erläuterte im Stadtrat die we-
sentlichen Eckpunkte des Papiers.
Ziel sei eine größtmögliche Über-
einstimmung gewesen, sagte Bus-

se. Demnach entsenden Fürsten-
feldbruck und Maisach jeweils
sechs Mitglieder in die Ver-
bandsversammlung. Der Vorsitz
wechselt jährlich zwischen den
Bürgermeistern, wobei Maisachs
Rathauschef Hans Seidl den An-
fang machen wird. Busse erläu-
terte auf Nachfrage von Markus
Droth (FW), dass mit dem Wech-
sel des Vorsitzenden jeweils ein
Mitglied für ein Jahr aus dem
Verbandsrat abberufen werden
muss. Entscheidungen von grund-
legender Bedeutung gilt es, ein-
stimmig zu fällen. Es gehe darum,
Einheitlichkeit zu demonstrieren,
sagte der Experte.
Bei der Abstimmung gilt das im-
perativeMandat, das heißt, dieMit-
glieder sind an die Weisung des
Stadtrats gebunden. Grundsätz-
lich sei diese Regelung aber offen
� je nachdem, ob man sich aus-
reichend informiert und vertreten
fühle. Eine Vorberatung dieses
Themas im Konversionsaus-
schuss wäre hilfreich gewesen,
meinte Andreas Rothenberger
(BBV). Dennoch werde er der Sat-
zung zustimmen.
Kosten und Erlöse des Zweckver-
bands sollen paritätisch jeweils zu
50 Prozent geteilt werden. Bei der
Gewerbesteuer könne dies even-
tuell problematisch werden, au-
ßer die Kommunen gleichen ihre

Hebesätze an. Hier gelte es, noch
fachlichen Rat einzuholen. Ohne-
hin könnegrundsätzlich auch noch
nachgebessert werden.
Es sei politischer Wille, an einem
Strang zu ziehen, fasste Vize-Bür-
germeister und Sitzungsleiter
Christian Stangl (Grüne) zusam-
men. Markus Droth (FW) sprach
von einem �Mammutwerk, einem
Meilenstein der kommunalen Ent-
wicklung�. Dies sei �ein Stück
weit eine Zeitenwende�, sagte
der CSU-Fraktionsvorsitzende An-
dreas Lohde. Er gab sich opti-
mistisch, dass das Projekt mit sei-
nem �wahnsinnigen Potenzial�
den Fliegerhorst an Strahlkraft
noch übertreffen werde. Ange-
sichts der �vielen Misstöne� im
Vorfeld lobte Christian Götz (BBV)
den Stand, auf demman jetzt sei.
Die Satzung sei schlank, ver-
ständlich und sinnvoll. �Nehmen
wir uns den Mut und gehen wir
mit Vertrauen ins Rennen�, be-
tonte er. Zwar sei der Vorsitzende
immer das Zünglein an der Waa-
ge, aberman habe ja ein gutes, ge-
meinsames Ziel und gute Rah-
menbedingungen. Auch werde
die Entwicklung der restlichen
Konversionsfläche nicht behin-
dert, meinte er mit Blick auf den
städtebaulichenWettbewerb, der
ebenfalls in der Sitzung auf den
Weg gebracht wurde.

Sie werde trotz Bauchgrimmen zu-
stimmen, meinte Alexa Zierl
(ÖDP). Der �Campus-Spirit� könne
eine Bereicherung sein. Auch für
die Krebstherapie könne For-
schung im Bereich der Nuklear-
medizin positiv sein. Manmüsse
der Bevölkerung aber mögliche
Sorgen wegen einer Strahlenbe-
lastung nehmen. Zudem sei noch
offen, was im dritten Bauabschnitt
auf der vorgesehenen 9,5 Hektar
großen Fläche kommen soll. Das
betroffene Gelände sei ein wich-
tiger Bereich für die Entwicklung
als urbanes Gebiet.
Und so geht es weiter: Nach der
Zustimmung durch den Gemein-
derat Maisach steht die Geneh-
migung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde im Landratsamt
an. Danach kann das Papier von
beiden Bürgermeistern unter-
zeichnet und bekannt gemacht

werden, erläuterte Christian Kie-
ser, Leiter des Rechtsamts der
Stadt. Der Zweckverband wird
sich vor allem um die Bauleitpla-
nung kümmern und die erforder-
lichen Verhandlungen mit der
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben führen. Die Regierung
von Oberbayern hat mit Blick auf
die fehlende Erschließung des
anvisierten Areals eine Befreiung
vom sogenannten Anbindegebot
des Landesentwicklungsplans in
Aussicht gestellt. Die beiden Kom-
munen verhandeln außerdem be-
reits mit einem Vorhabensträger
über den Abschluss eines städte-
baulichen Grundlagenvertrags für
die Entwicklung des Technolo-
giecampus. In einem weiteren
Arbeitsschritt wollen sie dann ei-
nen Projektsteuerer beauftragen.
Man sei auf einem gutenWeg, be-
tonte Kieser.
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Barrierefreiheit im Blick
Im Jahr 2015 hat die Stadt das
Projekt �ffb.berrierefrei� ins Le-
ben gerufen. Für Maßnahmen
steht seit 2021 jährlich ein Bud-
get in Höhe von 900.000 Euro
zur Verfügung. Zudem war be-
schlossen worden, jährlich vier
Bushaltestellen barrierefrei um-
zubauen. Ende März berichtete
Doreen Höltl von der Stabsstel-
le Soziale Angelegenheiten im
zuständigen Fachausschuss
über den Stand aktueller und zu-
künftiger Vorhaben in diesem
Bereich.
Demnach wurde im vergange-
nen Jahr der barrierefreie Um-
bau von insgesamt sechs Bus-
haltestellen in Angriff genom-
men: zwei an der Dachauer Stra-
ße, zwei an der Maisacher Stra-
ße, an der Konrad-Adenauer-
Straße und an der Stadelberger
Straße. Diese sollen 2023 fertig
werden, wobei noch die Liefe-
rung von Buswartehäuschen
aussteht.
Abgeschlossen ist dagegen der
provisorische schwellenfreie
Umbau von Verkehrsinseln an
der Ecke Heimstätten-/Diana-
straße und an der Fürstenfelder
Straße. Erledigt ist zudem die
Planung für die niveaugleiche
Mittelinsel an der Ecke Schön-
geisinger-/Senserbergstraße.
Derzeit umgesetzt wird der Um-
bau der Cerveteristraße auf
Höhe der neuen Grundschule.
Heuer im Sommer sollen die
Fußgängerüberwege Schöngei-
singer-/Holzhofstraße, Roth-
schwaiger Straße (Höhe Haus-
nummer 73) und Dachauer-/Feu-
erhausstraße umgestaltet wer-
den. Und auf Höhe der Unter-
führung an der Dachauer Straße
kommt eine Druckknopfampel.
Zudem soll die Barrierefreiheit
im Waldfriedhof noch heuer
deutlich verbessert werden. Ge-
plant sind Halterungen für die
Tore an den Zugängen, der Bau
einer barrierefreien Toilette im
westlichen Bereich sowie eine

Rampe zum Verwaltungsge-
bäude. Im Zuge der Umgestal-
tung der Aussegnungshalle soll
der Zugang zu diesem Gebäu-
deteil erleichtert werden. Auch
Bänke in seniorengerechter Sitz-
höhe sollen aufgestellt werden.
Und ebenfalls die Bushaltestel-
len dort sind im Maßnahmen-
katalog 2023 enthalten.
Die Umgestaltung weiterer Bus-
haltstellen wurde auf Grundlage
des Haltestellenkatasters des
Landratsamts und unter Be-
rücksichtigung von Bürgeranre-
gungen priorisiert. Demnach
wird noch 2023 der Halt an der
Schöngeisinger Straße 27 auf
die Höhe der Hausnummer 33
verlegt. Anvisiert ist ferner der
Umbau der Ausstieghaltestelle
am Bahnhof Fürstenfeldbruck.
Vorgesehen sind außerdem die
Planungen für die Verbesse-
rungen der Halte an der Cerve-
teristraße auf Höhe des Zu-
gangs zum Rothschwaiger Forst
sowie am Hardtanger.
Weiter berichtete Höltl, dass
die Rathaus-Außenstelle am Nie-
derbonnerweg jetzt im Erdge-
schoss barriere- und im ersten
und zweiten Stock schwellenfrei
sei. Dies sei wichtig, da unter an-
deren die Soziale Beratung in
das Gebäude umziehen wird.
Höltl arbeitet eng mit dem Beirat
für Menschen mit Behinderung
zusammen. Dieser hatte 2022
im Rahmen der Brucker Zeitge-
spräche einen Vortrag über den
Stand der Barrierefreiheit in
Fürstenfeldbruck organisiert.
Aktuell hat das Gremium einen
Sachantrag �Besondere Be-
schilderung von Straßen für
Menschen mit Behinderung� ein-
gebracht und einen barriere-
freien Einstieg für das Pucher
Meer angeregt.
Philipp Heimerl (SPD) bedankte
sich für das Engagement � auch
des Beirats. Er wünschte sich ei-
nen Gesamtüberblick über alle
Maßnahmen in Form einer Karte.

Kinderbetreuung: Lage weiter angespannt
Die Situation bei der Betreuung von
Krippen- und Kindergartenkindern
bleibt auch heuer angespannt.
Der Grund hierfür ist nachwie vor
der Fachkräfte-Mangel. Die zu-
ständige Sachgebietsleiterin Mi-
chaela Raff gab kürzlich im Aus-
schuss für Integration, Soziales, Ju-
gend und Sport einen Überblick
über die aktuelle Lage in Fürsten-
feldbruck.
Als nicht ganz soprekärwie imver-
gangenen Jahr bezeichnete sie
den Status bei den Krippen. Von

den 324Plätzen können 24wegen
Personalmangels im September
2023 nicht belegt werden. Der
Nachwuchs von 96 Familien erhält
heuer keinen Platz, im vergange-
nenBetreuungsjahrwaren es noch
139. Laut den Erfahrungen der Ex-
pertin sind diese Zahlen aber noch
nicht endgültig. Möglich wäre bei-
spielsweise, dass Krippenkinder
doch noch in einen Kindergarten
wechseln können. Optimistisch
gab sie sich für das Betreuungs-
jahr 2024. Sie führte aus, dass

nach der Realisierung weiterer
Einrichtungenwie unter anderem
etwa dem Kinderhaus im ehema-
ligen Telekom-Gebäude an der
Unfaltstraße weitere Kinder un-
tergebracht werden können.
Im Kindergartenbereich sind 87
von den insgesamt 1.157 Plätzen
wegen fehlender Fachkräfte nicht
belegbar. 147 Absagen (Vorjahr:
142) gab es hier. Laut Raff können
aber von den 54Kindern unter drei
Jahren eventuell welche in einer
Krippe bleiben.Die Barrierefreiheit im Waldfriedhof soll noch heuer verbessert werden.

Benennung der Bewerber für den Sportbeirat
Nachdem die Amtszeit des aktu-
ellen Sportbeirats Ende April aus-
läuft, stand nun die Benennung
der neuen Mitglieder an. Zum
Ende der Bewerbungsfrist hat-
ten sich insgesamt 13 Kandida-
tinnen und Kandidaten gemeldet.
Sie hatten jetzt die Gelegenheit,
sich imAusschuss für Integration,
Soziales, Jugend und Sport per-
sönlich vorzustellen. Das Gremi-
um empfahl dem Stadtrat, fol-
gende sieben Bewerberinnen und
Bewerber in den Sportbeirat zu be-
rufen � in alphabethischer Rei-
henfolge: Erneut erfolgreich zur
Verfügung stellten sich Franz
Hochstatter (TuS Fürstenfeld-
bruck, Abteilung Radsport), Joa-
chim Huber (FC Aich), Joachim

Mack (Tennisgemeinschaft Flie-
gerhorst Fürstenfeldbruck), Lu-
kas Schmid (TuS Fürstenfeld-
bruck, Abteilung American Foot-
ball) und Konrad Schober (Eis-
laufverein Fürstenfeldbruck), neu
beworben hatten sich Andreas
May (TSV FürstenfeldbruckWest)
und Heike Schmiedtke (Eis- und
Rollsportverein sowie TuS Fürs-
tenfeldbruck, Abteilung Ameri-
can Football). Erster Nachrücker
wäre Charly Knobling (Fürsty
Speeders Fürstenfeldbruck) und
danach Christoph Höring (Ten-
nisclub und Tennisgemeinschaft
Fliegerhorst Fürstenfeldbruck).
Die Amtszeit des neuen Sport-
beirats beginnt am 1. Mai. Sie en-
det am 30. April 2026. Die end-

gültige Berufung erfolgt in der
Stadtratsitzung am 24. April.
Die Gründung eines Sportbeirats
wurde im Jahr 2012 von den städ-
tischen Gremien beschlossen.
Der erste Sportbeirat nahm seine
Tätigkeit Anfang April 2013 auf.
DieMitglieder setzten sich seither
aktiv für die Belange der örtli-
chen Sportvereine ein und sind be-
strebt, das Sportangebot in Fürs-
tenfeldbruck zu optimieren. Ei-
nes der größten Projekte war die
Mitwirkung am Sportzentrum III
im BruckerWesten. Weitere Groß-
vorhaben, bei denen sich der Bei-
rat einbringen kann, stehen anwie
etwa der Neubau derAmperOase
mit Eishalle oder das Sportler-
haus auf der Lände.

Neuer Wirtschaftsbeirat nimmt Tätigkeit auf
Es gibt wieder einen Wirtschafts-
beirat. Nach Ablauf der letzten
Amtszeit Ende August 2022 hat-
ten sich nicht genügend Bewer-
berinnen und Bewerber gefun-
den. Diesmal meldeten sich er-
freulicherweise zehn und damit
ausreichend viele Interessierte.
Der Planungs- und Bauaus-
schuss hat in seiner März-Sit-
zung sieben Kandidaten für ei-
ne Berufung in den Beirat be-
nannt: Winfried Hagenhoff (Wirt-
schaftsgeograph), Hans Schlei-
cher (Ministerialdirektor a.D.,
stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender a.D.), Andreas Schöberl
(Security Sicherheitstechnik),
Wolfgang Lastner (Berchtold
Pelz � Leder), Mike Trommer
(Magna Ingredi, Fuchsbau-Ver-
mietungen), Albert Dietl (Abtei-
lungsleiter Stadtsparkasse Mün-
chen) und Volker Bährle (Syndi-
kusrechtsanwalt Industrie).
Nachrücker sind Christian Früh-
wald, Ulrich Joachim Müller und
Justin Rosner.
Der Stadtrat hat die Auswahl be-
stätigt. Die Amtszeit des Wirt-
schaftsbeirats beginnt offiziell

am 1. Mai 2023 und endet am
30. April 2026. Seine Aufgabe ist
es, den Stadtrat und die Stadt-
verwaltung in Angelegenheiten
mit Bedeutung für die örtliche
Wirtschaft, insbesondere Stand-
ortfragen, Fragen der allgemei-
nen wirtschaftlichen und tech-
nologischen Entwicklung, der
An- und Umsiedlung von Unter-
nehmen, des Arbeitsmarktes, der
beruflichen Qualifikation, der ge-

werberelevanten Flächenplanung
und bei für die örtliche Wirt-
schaft bedeutsamen Fragen des
Straßenverkehrs zu beraten.
Die konstituierende Sitzung des
Wirtschaftsbeirates fand am
4. April statt. Zum Vorsitzenden
haben die Mitglieder Hans Schlei-
cher gewählt. Sein Stellvertreter
ist Winfried Hagenhoff. Als
Schriftführer fungiert Wolfgang
Lastner.

Dem Wirtschaftsbeirat gehören an: (vordere Reihe v.li.) Hans Schleicher,
Mike Trommer und Volker Bährle sowie (Mitte v.li.) Winfried Hagenhoff und
Albert Dietl und (hinten v.li.) Andreas Schöberl und Wolfgang Lastner.
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Fit für die Zukunft: Neues Konzept für Einzelhandel und Gewerbe
Wie hoch ist der zukünftige Be-
darf an Gewerbeflächen in Fürs-
tenfeldbruck? Wie können beste-
hende Standorte qualitativ wei-
terentwickelt werden? Welche
Entwicklungsflächen kommen in
Frage?WelcheMöglichkeiten bie-
tet das Fliegerhorst-Areal? Wie
kann der Handelsstandort Fürs-
tenfeldbruck fit für Zukunft ge-
macht werden? Antworten auf
diese Fragen geben das Gewer-
beflächen- und das Einzelhan-
delsentwicklungskonzept. Im No-
vember 2021 hatte die Stadt die
CIMA Beratung + Management
GmbH mit der Erstellung beauf-
tragt. Jetzt wurden die Ergebnis-
se im Planungs- und Bauaus-
schuss (PBA) vorgestellt und ein-
stimmig beschlossen. Dem hat
sich der Stadtrat angeschlossen.
Das Einzelhandelskonzept dient
künftig der Bewertung und Steue-
rung von entsprechenden Vorha-
ben im Stadtgebiet. Präsentiert
wurde es von Projektleiter Jan
Vorholt. Das Team hatte bereits
2010 eine Strategie erarbeitet,
die nun auf den Prüfstand ge-
stellt wurde. Der Strukturwandel
im Einzelhandel sei sehr tiefgrei-
fend. Die Rede war von einem Be-
deutungsverlust des Innenstadt-
handels und Frequenzrückgän-
gen � gerade in Krisenzeiten.
Freunde treffen, Gastronomie
oder Freizeitaktivitäten werden
heute dort wichtiger. Für eine

funktionierende und belebte In-
nenstadt seien daher neue Ideen
gefragt. So könnte in Fürsten-
feldbruck etwa an der Stell-
schraube �Aufenthaltsqualität�
gedreht werden.
Dies bestätigte eine Haushalts-
befragung, bei der 855 Personen
aus Bruck und umliegenden Kom-
munen auch zur Innenstadt be-
fragt wurden.Aspektewaren etwa
das Dienstleistungsangebot, Ver-
anstaltungen, Sitzgelegenheiten
oder Barrierefreiheit. Sehr gut be-
wertet wurden die Erreichbarkeit
mit dem ÖPNV und das gastro-
nomische Angebot. Insgesamt
zeigte sich aber, dass sich die
Menschen einerseits mehr Auf-
enthaltsqualität wünschen, an-
dererseits aber Wert auf gute An-
fahrbarkeit mit dem Auto und
auf Parkplätze legen. Diesen Ziel-
konflikt gelte es zu lösen. Wobei
die Diskussion offen und ehrlich
geführt werdenmüsse, um einen
Kompromiss zu finden, sagte Vor-
holt. Für Besucher aus dem Um-
landmüsse aber eine gewisse Er-
reichbarkeit gewährleistet sein,
so sein Hinweis.
Zudem hat das CIMA-Team Ziele
für den örtlichen Einzelhandel er-
arbeitet. Diese bedeuten aber kei-
ne Abkehr von der bisherigen Li-
nie, so Vorholt. Wichtig sei die
Stärkung der mittelzentralen Ver-
sorgungsfunktion der Stadt, die
Positionierung der Innenstadt als

attraktiver Handelsstandort so-
wie die Weiterentwicklung der
Buchenau und eine bedarfsge-
rechte Nahversorgung. Auch in
Zukunft soll kein Einzelhandel
auf der �grünenWiese� entstehen.
Beim Standort- und Sortiments-
konzept wurde gegenüber 2010
minimal nachgebessert. Dies sei
eine gute Grundlage, das Beste-
hende zu sichern, zu stärken und
weiterzuentwickeln, führte Vor-
holt aus. Damit es wirksam in der
Bauleitplanung eingesetzt wer-
den könne, sei ein Stadtratsbe-
schluss als städtebauliches Ent-
wicklungskonzept erforderlich.
Dann verfügeman über ein �schar-
fes Schwert�, mit dem sich An-
siedlungen steuern lassen. Stadt-
baurat Johannes Dachsel sprach
von einemMeilenstein der Stadt-
entwicklung.
In der Diskussion plädierte Tho-
mas Brückner (Grüne) dafür, die
Parkplätze in der Innenstadt
knapp zu halten und durch bauli-
cheMaßnahmen die Aufenthalts-
qualität zu verbessern. Handel
sei von jeher mit Frequenz ver-
bunden, hielt Andreas Lohde
(CSU) dagegen. Man sollte allen
Verkehrsteilnehmern Raum ge-
ben, sagte er. Man habe noch vie-
le Aufgaben zu erledigen, so Vize-
Bürgermeister und Sitzungsleiter
Christian Stangl (Grüne) im PBA.
Parkleitsystem und Umgestal-
tung der Parkplatzsituation auf

dem Volksfestplatz waren hier
nur zwei Schlagworte.
Erstellt wurde auch ein Konzept
für die Gewerbeflächen, das die
aktuellen Defizite und gleichzeitig
eine Perspektive für die zukünfti-
ge wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt aufzeigt. Projektleiterin
Kerstin Mahrenholz hat dafür die
bestehenden Gewerbegebiete un-
ter die Lupe genommen. Diese
hätten ein überwiegendmodernes
Erscheinungsbild und würden
über eine gesundeMischung aus
großen und kleinen Firmen ver-
fügen. Es gebe eine hohe Nach-
frage nach Gewerbeflächen. Doch
die Stadt habe kaum ein eigenes
Angebot. Die begrenzte Verfüg-
barkeit erfordere kluge, planeri-
sche Rahmenbedingungen für
eine nachhaltige Gewerbeent-
wicklung, betonte sie.
An der Industriestraße sieht die
Expertin Potenzial durch Um-
strukturierungen im Bestand oder
durch Verdichtung in die Höhe.
Das Gewerbegebiet an der Hu-
bertusstraße könnte durch eine
Aufwertung des Erscheinungs-
bilds, mehr Aufenthaltsqualität,
etwa durch ein gastronomisches
Angebot, sowie eine Neuordnung
des ruhenden Verkehrs gewin-
nen. Beim Gewerbegebiet, an der
B2/B471 ließe sich durch eine Er-
weiterung östlich des bestehen-
den Baumarkts die Stadtein-
gangssituation verbessern. Und

im Gewerbegebiet Hasenheide
wäre eine Aktivierung von unter-
und fehlgenutzten Flächen denk-
bar. Das größte Potenzial sah
Mahrenholz im Bereich Hasen-
heide Nord, denn dort würden
weitere Areale zur Verfügung ste-
hen.
In die Analyse einbezogen wurde
der Fliegerhorst Fürstenfeldbruck,
der nach dem Abzug der Bun-
deswehr zu einem städtebaulich
attraktiven urbanen Quartier mit
hoher Aufenthaltsqualität, Ver-
sorgungsinfrastruktur und guter
verkehrlicher Anbindung entwi-
ckelt werden soll. Dort sollen klei-
ne undmittlere Unternehmen so-
wie Forschungseinrichtungen an-
gesiedelt werden. Verarbeiten-
des emissionsarmes Gewerbe
sei der Zielbranchenmix. Anhand
von zwei Szenarien mit einer Mi-
schung aus Dienstleistung und
verarbeitendem Gewerbe wurde
eine Schätzung der Gewerbe-
steuereffekte vorgelegt. Dem-
nach könnte die Stadt hier mit ei-
nem Plus von 1,3 bis 1,5 Millionen
Euro rechnen. Mahrenholz sprach
von einer konservativen Schät-
zung. Hinzu kämen noch Ein-
kommen- und auch Grundsteuer.
Andreas Lohde hielt den ge-
nannten Ansatz für zu niedrig.
Und er sah durch eine engere
Verbindung vonWohnen und Ge-
werbe deutlich mehr Entwick-
lungsmöglichkeiten.

�Das ist ein Meilenstein in der Ge-
schichte der Konversion�, sagte
Konversionsmanagerin Nadja
Kripgans-Noisser im Stadtrat.
Nach vielen Diskussionsrunden
wurde in der Sitzung nun die fi-
nale Version des Auslobungs-
textes für den städtebaulichen
und landschaftsplanerischen
Wettbewerb Fliegerhorst vorge-
legt. Als weitere Vorgabe aufge-
nommen wurde noch ein Schul-
zentrummit Realschule und Gym-
nasium samt Zweifachturnhalle
und Außensportanlagen. Dieses
könnte gegebenenfalls um eine
Förderzentrum oder einen Pfle-
geschule ergänzt werden. Vor-
gesehen ist auch eine Grund-
schule. Diese soll nach dem Wil-
len der Stadträte nun drei- statt
zweizügig angelegt werden. Letzt-
lich wurde das Papier mit einer
Gegenstimme beschlossen.
Kripgans-Noisser zeigte noch-
mals die wesentlichen Aspekte
des Planungsprogramms auf.
Demnach sollen auf dem Gelän-

de 1.220 bis 1.600Wohneinheiten
entstehen, wobei auch besonde-
re Wohnformen berücksichtigt
werden sollen. Auch könnten
dort 2.500 bis 3.000 neue Ar-
beitsplätze geschaffen werden.
Neben demTechnologiezentrum
wird auch kleinteiliges, nichtstö-
rendes Gewerbe genannt. Markus
Droth (FW) machte sich erfolg-
reich dafür stark, dass Gewerbe-
und Handwerkerhöfe ebenfalls
aufgeführt werden. Eingeplant
ist außerdem ein Nahversorger
mit 2.000 Quadratmetern Ge-
schossfläche. Es soll jedoch kein
weiterer Einzelhandelsstandort
neben der Innenstadt und dem
Brucker Westen entstehen.
Unter dem Punkt �Soziale Ein-
richtungen/Gemeinbedarf� wer-
den zwei Kindertagesstätten, ein
Jugendzentrum, Bürgerhaus und
Schulen aufgelistet. Vize-Bürger-
meister Christian Stangl (Grüne),
der auch Schulreferent im Kreis-
tag ist, sagte, dass derWunsch be-
stehe, auf dem Areal auch ein

Schulzentrum mit Realschule,
Gymnasium, Zweifachsporthalle
und Außenanlagen zu errichten.
Denkbar wäre auch ein Förder-
zentrum. Den genauen Flächen-
bedarf gelte es noch zu ermitteln.
Sein entsprechender Antrag wur-
de bei einer Gegenstimme ange-
nommen. Zudem sprach er die
denkmalgeschützte Luftkriegs-
schule an, für diemöglicherweise
eine neue Nutzung gefunden wer-
den könnte.Andreas Lohde (CSU)
schlug vor, zudem eine Pflege-
schule zu berücksichtigen.
Für Diskussionsstoff sorgte das
Thema Grundschule. Zuständig
dafür ist die Stadt. Vorgesehen
war dort zuletzt eine zweizügige
Einrichtung. Florian Weber (Die
PARTEI) beantragte erfolgreich,
diese dreizügig vorzusehen. Un-
terstützung bekam er von Karin
Geißler (BBV). Dort könnten auch
Schulkinder, die nördlich der B 471
wohnen, untergebracht werden.
Stangl wies darauf hin, dass man
entsprechenden Bedarf nach-

weisenmüsse. Bis gebaut werde,
liege aber ohnehin ein neuer
Schulentwicklungsplan vor. In
diesem frühen Planungsstand
gehe es vor allem darum, eine
gute Situierung für die Grund-
schule zu finden, ergänzte Krip-
gans-Noisser.
Auch die Nachbarkommunen
Maisach, Emmering und Olching
hatten Stellungnahmen einge-
bracht. Diese führten dazu, dass
an die Stadt angrenzende Flä-
chen mit in den Auslobungstext
aufgenommen wurden. Im Wett-

bewerb sollen dazu erste flä-
chenhafte Entwicklungsideenmit
Aussagen zu möglichen Bauflä-
chen, prägenden Grünstrukturen
und zur Haupterschließung ge-
troffen werden. Berücksichtigt
wurden zudem das Gewerbeflä-
chenentwicklungs- und Einzel-
handelskonzept sowie der Ver-
kehrsentwicklungsplan. AmEnde
des gesamten Prozesses wird
dann ein erster städtebaulicher
Entwurf für die Gestaltung des
neuen Stadtviertels nach dem Ab-
zug der Bundeswehr vorliegen.

Startschuss für den
städtebaulichen Wettbewerb Fliegerhorst
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Das Denkmalensemble �Haupt-
straße mit Leonhardsplatz� um-
fasst den ältesten Kern unserer
Stadt und beeindruckt auch heu-
te noch durch die Vielzahl histo-
rischer und stadtbildprägender
Gebäude. Gleichzeitig stellt die
Hauptstraße einen zentralen öf-
fentlichen Raum dar, der von den
Fürstenfeldbrucker Bürgerinnen
und Bürgern trotz des Straßen-
verkehrs gerne �als gute Stube�
zum Einkaufen, Verweilen und Ge-
nießen aufgesucht wird.
Um die besondere bauliche Iden-
tität und stadtgestalterische Qua-
lität der Hauptstraße (und an-
grenzender Bereiche) auch lang-
fristig zu bewahren, hat die Stadt
Fürstenfeldbruck die Erarbeitung
eines Gestaltungsleitfaden in Auf-
trag gegeben, der sowohl den Ei-
gentümerinnen und Eigentümern
der Immobilien als auch den Ge-
werbetreibenden von Läden und
gastronomischen Betrieben als
Hilfestellung bei Sanierungs- und

Umbaumaßnahmen sowie bei
der Gestaltung von Freisitzen
dienen soll. Im Fokus stehen hier
insbesondere der Umgang mit
den prägenden Gestaltungsele-
menten der historischen Fassa-
den, die Ladengeschosse mit
Schaufenstern und Markisen,
Werbeanlagen sowie die Nut-
zung und Gestaltung der Frei-
schankflächen vor den Gebäu-
den.
Im Rahmen einer öffentlichen
Informationsveranstaltung am
3. Mai sollen die Bürgerschaft
und Gewerbetreibende über die
konkreten Ziele des Gestaltungs-
leitfadens informiert werden. Bei
einem etwa einstündigen Spa-
ziergang in der Hauptstraße soll
der Blick dafür geschärft wer-
den, wie einzelne Maßnahmen
und Elemente das Erschei-
nungsbild des Stadtraums prä-
gen und beeinflussen. In einer
sich anschließenden Veranstal-
tung im Rathaus werden die The-

menfelder anhand von Fotobei-
spielen (auch aus anderen Kom-
munen) vertieft und Hintergrund-
informationen zu wichtigen
Grundlagen (Genehmigungs-
verfahren, Sondernutzungser-
laubnis, Denkmalschutz etc.)
gegeben.

Die beiden Veranstaltungen fin-
den wie folgt statt:

Mittwoch, 3. Mai
16.45 bis 17.45 Uhr
Rundgang Hauptstraße
Treffpunkt:
Standesamt/Altes Rathaus
18.00 bis 19.00 Uhr
Informationsveranstaltung im
Rathaus (Hauptstraße 31, Gro-
ßer Sitzungssaal)

Aufgrund begrenzter Teilneh-
merzahl im Großen Sitzungssaal
ist eine Anmeldung bis 30. April
per E-Mail an stadtplanung@fu-
erstenfeldbruck.de erforderlich.

Hauptstraße:
Leitfaden für die Gestaltung

Ausstellung �Gefilde und Gebilde�
im Kunsthaus

Zwei Meisterschülerinnen und
zwei Meisterschüler von Karin
Kneffel zeigen derzeit im Kunst-
haus Fürstenfeldbruck eine ak-
tuelle Bestandsaufnahme ihrer Ar-
beiten. Unabhängig von den in-
dividuellen Sujets verbindet alle
Positionen das Interesse an der
gegenständlichen Darstellung
und dem konstruierten Bildraum.
Gemeinsam ist den vier Kunst-
schaffenden Lena Keller, Felix
Rehfeld, Melanie Siegel und Mar-
tin Spengler die tiefgründige Aus-
einandersetzung mit natürlich
gewachsenen und von Men-
schenhand geschaffenen Gefil-
den und Gebilden. Wie sind Land-
schaften und komplexe, kon-
struierte Welten heute darstell-
bar? Welche Rolle spielt bei die-
sem künstlerischen Aneignungs-
prozess die Fotografie?
Der hohe ästhetische Reiz der
Werke fasziniert auf den ersten
Blick und schafft Nähe. Zugleich
entwickelt sich ein Spiel mit gän-
gigen Sehgewohnheiten und
menschlicherWahrnehmung. Das
scheinbar Vertraute wird ge-
heimnisvoll und rätselhaft. Wi-
dersprüche werden erzeugt. Was
hat es auf sich mit diesen ano-
nymen Gegenden, diesen per-
fekten, zugleichmenschenleeren
Stätten, diesen verdichteten und
verblüffend plastischen Monu-
menten?

Eine eigene Positionierung ist ge-
fragt. Was sieht man, oder: Was
glaubt man zu sehen? Das Darge-
stellte verbindet sich mit romanti-
schen Vorstellungen. Dabei re-
flektieren dieBilder undSkulpturen
jedoch auf ganz unterschiedliche
Weise über die Themen Land-
schaftsraum und Konstruktion,
über Fiktion und Realität.
Zu sehen ist die Ausstellung �Ge-
filde und Gebilde � Annäherung

an die Gegenständlichkeit� noch
bis 9. Juli. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag bis Samstag je-
weils von 13.00 bis 17.00 Uhr so-
wie Sonn- und Feiertage jeweils
von 11.00 bis 17.00 Uhr.
Weitere Informationen wie etwa
zur Arbeitsweise der Künstlerin-
nen und Künstler sind auf der
Webseite des Museums Fürs-
tenfeldbruck unter www.muse-
umffb.de zu finden.

Unser Bild zeigt (v. li.) Melanie Siegel, Lena Keller, Felix Rehfeld und Mar-
tin Spengler. // Foto: Johannes Rodach

Stadt unterstützt
Verein Frauen helfen Frauen

Der Verein Frauen helfen Frauen
bekommt eine jährliche finan-
zielle Unterstützung der Stadt in
Höhe von 2.500 Euro. Diese Re-
gelung soll für fünf Jahre gelten
und danach der Bedarf erneut
geprüft werden. Dies hat der
Ausschuss für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport in sei-
ner März-Sitzung einstimmig be-
schlossen.
Der Verein betreibt neben ei-
nem Frauenhaus auch den Frau-
ennotruf als Beratungsstelle für
gewaltbetroffene Frauen. �Das
Angebot ist im Landkreis ein-
zigartig�, so Doreen Höltl von der
Stabsstelle Soziale Angelegen-
heiten in der Sitzungsvorlage.
Die Einrichtung erhält vom So-
zialministerium und dem Land-
kreis Fürstenfeldbruck einen Zu-
schuss in Höhe von 90 Prozent
der Personalkosten. Die restli-
chen Ausgaben und Sachmittel
sind über Spenden oder freiwil-

lige Förderungen zu bestreiten.
Daher hat der Verein einen An-
trag auf freiwillige Förderung
bei der Stadt gestellt. Zumal er
gemäß den Förderrichtlinien So-
ziales zuletzt einen jährlichen Zu-
schuss von 2.250 Euro zusätz-
lich zu den durch die Stadt zur
Verfügung gestellten Räumen
im Mehrgenerationenhaus LiB
am Sulzbogen erhalten hatte.
Inzwischen wurden die Richtli-
nien jedoch geändert. Daher
stand der Antrag nun auf der Ta-
gesordnung des Ausschusses.
So ist die finanzielle Unterstüt-
zung des Frauennotrufs als �dau-
ernde Maßnahme� laut Höltl nur
in begründeten Ausnahmefällen
möglich. Dies sei aufgrund der
Besonderheiten der Arbeit des
Vereins gegeben.
�Das ist ein wichtiger Bereich�,
betonte auch Dieter Kreis (ÖDP).
Dem schloss sich der Aus-
schuss an.

Flächen zum Abstellen von
E-Leihrollern gesucht

Seit ihrer Einführung im Sommer
2021 werden E-Leihroller in der
Stadt immer häufiger genutzt.
Nach dem jüngsten Datenbe-
richt der Firma Lime, die derzeit
in Fürstenfeldbruck aktiv ist,
wird jedes Kleinfahrzeug im
Durchschnitt zwei Mal pro Tag
ausgeliehen. Die Fahrdauer pro
Fahrzeug pro Tag beträgt im
Schnitt rund neun Minuten. Ins-
gesamt werden etwa 2.000 Fahr-
ten pro Monat und dabei 3.000

Kilometer zurückgelegt.
Aber leider gibt es immer wieder
verkehrswidrig oder gefährlich
abgestellte Fahrzeuge. Um de-
ren Anzahl weiter zu reduzieren
und gezielt Abhilfe schaffen zu
können, wird gebeten, sich direkt
an den Kundendienst von Lime
per E-Mail unter hilfe@li.me oder
telefonisch unter 069 77044733
zu wenden.
Seit Anfang April gibt es zudem
die Möglichkeit, E-Leihscooter
über die Plattform www.scooter-
melder.de zu beanstanden. Für
die direkte Weiterleitung auf die-
se Webseite werden die Roller in
Fürstenfeldbruck zeitnah mit
entsprechenden QR-Codes ver-
sehen.
In der Stadt gibt es zehn reser-
vierte Abstellflächen mit Mar-
kierung und Beschilderung. Die
Firma Lime stellt die E-Leihroller
dort bevorzugt auf. Nach der
Nutzung sollten die E-Leihroller,
wenn möglich, wieder auf sol-
chen Flächen abgestellt werden.
Dadurch werden sie leichter ge-
funden, was förderlich für die
Auslastung ist. Und es können
so Konflikte mit anderen Ver-
kehrsteilnehmenden vermieden
werden.
Die bestehenden reservierten Flä-
chen werden gut angenommen,
reichen jedoch nicht aus. Daher
sucht die Stadt bereits nach wei-
teren geeigneten Zonen.

Die zehn Abstellflächen sind nicht
ausreichend. Die Stadt sucht derzeit
nach weiteren Möglichkeiten.
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In Bruck wird gerne und viel ge-
feiert! Mit dem Brucker Volksfest
beginnt die Festsaison in der
Stadt.
Los geht�s am 28. April um 17.00
Uhr mit dem traditionellen Stand-
konzert vor dem Alten Rathaus
an der Hauptstraße. Dort werden
die Gäste aus nah und fern mu-
sikalisch auf zehn erlebnisrei-

che und gesellige Tage mit Fa-
milie, Freunden und Bekannten
eingestimmt. Anschließend star-
tet der große Festumzug durch
die Innenstadt zum Volksfest-
platz. Im Festzelt werden dann
gleich zwei Fässer angestochen:
eines vom noch amtierenden
Oberbürgermeister Erich Raff
und eines vom neu gewählten

Oberbürgermeister Christian
Götz.
Bis 7. Mai sind rasante Fahrge-
schäfte, Buden und leckere
Schmankerl geboten. Im großen
Bierzelt gibt es neben Hendl,
Brezen & Co viel Musik � von tra-
ditionellen Blaskapellen bis Par-
tybands. Erstmals gibt es eine
Hütte für Weinliebhaber.

Familien sollten sich Donnerstag,
den 4. Mai, vormerken: Am tra-
ditionellen Kinder- und Famili-
entag gibt es im Festzelt ein
Mitmach-Konzert mit der be-
liebten Donikkl Crew und Clown
Pippo treibt wieder seine Späße.
Ein besonderes Erlebnis wird si-
cher die große Lasershow am
Freitag, den 5. Mai, sein. Mit

den Elementen Feuer, Wasser
und Licht wird hier für große
Emotionen sowie Las Vegas-
und Dubai-Feeling gesorgt.
Weiteres Highlight: Am Montag,
den 1. Mai, wird am Volksfest-
platz mit reiner Muskelkraft nach
fünf Jahren der neue Maibaum
aufgestellt und natürlich ge-
bührend gefeiert!

Auf geht�s zum Brucker Volksfest

STADTFÜHRUNG:
BRAUKUNST IN BRUCK

Bierbrauen war in Bruck, wo über Jahrhunderte
Händler, Kaufleute, Handwerker und Landwirte an
Markttagen ihre Waren und Dienstleistungen
feilboten, ein bedeutender Wirtschaftszweig. In
der Innenstadt lassen sich anhand von Stra-
ßennamen, Auslegern und Zunftzeichen ehe-
malige Standorte von Brauereien und Wirtshäu-
sern aufspüren. Es gibt vieles zu erfahren über
die Geschichte der Braukunst allgemein und in
Bruck, warum 1516 das Reinheitsgebot eingeführt
wurde, wo es Bierkeller gab und wie Biergärten
entstanden sind. Bevor es auf das Brucker Volks-
fest geht, wird die Gruppe in der König Ludwig
Schlossbrauerei Kaltenberg von einem Brau-
meister eingestimmt. Dieser erläutert bei einem
Rundgang durch die Brauerei, wie heute Bier her-
gestellt, abgefüllt und vermarktet wird. Eine kos-
tenlose Bierverkostung rundet die Führung ab.

Samstag, 6. Mai, 13.00 Uhr
Dauer: 2 Stunden
Preis pro Person: 9 Euro
Treffpunkt: Leonhardsplatz
Eine Anmeldung ist erforderlich, entweder
telefonisch unter 08141 282-1413 oder per E-Mail
an tourismus@fuerstenfeldbruck.de.

BUMMELN UND EINKAUFEN
AUF DEM BRUCKER MARKTSONNTAG

Im Rahmen des Brucker Volksfests findet der be-
liebte Frühlingsmarkt statt: Fieranten aus ver-
schiedensten Regionen kommen in die Bru-
cker Innenstadt und präsentieren an ihren Stän-
den eine markttypische Warenvielfalt, sodass
sich für jeden das Richtige finden lässt.
Auch zahlreiche Geschäfte öffnen ihre Türen:
Dort locken tolle Frühjahrsangebote und eine in-
dividuelle Beratung. Zwischendurch eine Brat-
wurst- oder Fischsemmel oder als süße Verlo-
ckung einen Baumstriezel � so lässt sich der Tag
genießen! Ein angenehmer und abwechs-
lungsreicher Aufenthalt mit der Familie oder
Freunden ist garantiert.
Sonntag, 30. April, 10.00 bis 18.00 Uhr, Ge-
schäfte 12.00 bis 17.00 Uhr

SENIORENNACHMITTAG
Traditionell werden zum Seniorennachmittag am
Mittwoch, den 3. Mai, alle Seniorinnen und Se-
nioren ab 75 Jahren von der Stadt Fürstenfeld-
bruck herzlich eingeladen, gemeinsam den
Nachmittag mit zünftiger Musik von der Flie-
gerhorstkapelle Kaufbeuren, knusprigem Hendl
und einer kühlen Maß zu feiern!
Von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr erhalten sie am
Haupteingang zum Festzelt gegen Vorlage des
Personalausweises die Marken für eine Maß Bier
und ein halbes Hendl. Die Marken können nur an
die Seniorinnen und Senioren persönlich aus-
gegeben werden. Diese sind nur am Senioren-
nachmittag gültig und beinhalten nicht das Be-
dienungsgeld.

Scannen Sie
den QR-Code
und erleben
Sie mit, wie
zuletzt 2018
unser Brucker
Maibaum auf-
gestellt wur-
de.

DAS PROGRAMM

FREITAG, 28. APRIL
Eröffnung
ab 17.00 Uhr
Standkonzert vor dem Alten
Rathaus
ab 18.00 Uhr

Festzug zum Volksfestplatz●

im Festzelt: Anstich●

Stadtkapelle FFB●

ab 20.15 Uhr
Z�ruck zu dir � Rock, Pop und
Partyhits

SAMSTAG, 29. APRIL
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
13.30 Uhr
Schafkopfturnier
19.00 Uhr
Volxxbeat � Beste Partyband
Deutschlands 2023, Gewinner
Goldenes Künstlermagazin

SONNTAG, 30. APRIL
9.30 Uhr
Schausteller-Gottesdienst im
Festzelt mit Nationalseelsorger
Pfarrer Sascha Ellinghaus, mu-
sikalische Umrahmung durch
die Chorgemeinschaft Fürsten-
feldbruck
ab 10.30 Uhr
Festzelt geöffnet
11.30 Uhr
Musikverein FFB
19.00 Uhr
Sauwuid � Die Partyrockband
aus FFB

MONTAG, 1. MAI
ab 10.00 Uhr
Maibaum-Aufstellen
Festzelt geöffnet � mit Weiß-
wurstwahnsinn
ab 11.00 Uhr
Holledauer Musikanten
18.00 Uhr
Stadtkapelle FFB

DIENSTAG, 2. MAI
Tag der Brucker Betriebe, Be-
hörden und Banken
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
ab 14.00 Uhr
Seniorennachmittag der AWO
18.00 Uhr
D�Rieder � Von boarisch bis
Rock

MITTWOCH, 3. MAI
Tag der Vereine, Tag der Blas-
musik, Seniorennachmittag
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
12.00�16.00 Uhr
Seniorennachmittag der Stadt
Musik: Fliegerhorstkapelle Kauf-
beuren
15.30 Uhr
Fußball Stadt vs. Landratsamt �
Stadion an der Klosterstraße
ab 17.00 Uhr
Stelldichein der Blaskapellen
mit der Stadtkapelle FFB, der Mai-
sacher Blaskapelle & der Blas-
musik Schöngeising

DONNERSTAG, 4. MAI
Kinder- und Familientag
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
14.30 Uhr
Donikkl Crew � Kinder Mitmach-
Konzert
18.00 Uhr
Hopfen Musi � Urig, boarisch &
rockig

FREITAG, 5. MAI
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
19.00 Uhr
Münchner G�schichten � A bay-
rische Partyband rockt
circa 21.30 Uhr
Lasershow mit den Elementen
Feuer-Wasser-Licht (Festplatz)

SAMSTAG, 6. MAI
ab 11.00 Uhr
Festzelt geöffnet
11.00 � 16.00 Uhr
Boxturnier des BC Piccolo, Chal-
lenge Cup mit Finalkämpfen
der Oberbayerischen Meister-
schaft
19.00 Uhr
Nachtstark � Die Kultband vom
Münchner Oktoberfest

SONNTAG, 7. MAI
Ausklang
ab 10.00 Uhr
Festzelt geöffnet
11.00 Uhr
Jugendblasorchester FFB
17.00 Uhr
Stadtkapelle FFB
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In vielen deutschen Städten, so
auch in Fürstenfeldbruck,werden
in den kommenden Monaten
Haushalte zu ihrem Mobilitäts-
verhalten befragt. Die Interviews
führt das infas Institut für ange-
wandte Sozialwissenschaft,
Bonn, für die Studie �Mobilität in
Deutschland� (MiD) durch, für
die zwischen April 2023 undMai
2024 rund 370.000 Personen
bundesweit befragt werden. Die
Untersuchung ist ein gemeinsa-
mes Projekt des Bundesminis-
teriums für Digitales und Ver-
kehr (BMDV), vieler Bundeslän-
der, Städte undGemeinden sowie
zahlreicher regionaler Verkehrs-
verbünde und -betriebe und wird
nach 2002, 2008 und 2016 zum
vierten Mal durchgeführt.
Auch unsere Stadt beteiligt sich
an der Studie: In Fürstenfeldbruck
werden 500 Haushalte befragt
und in die Auswertung mit auf-
genommen. Die Ergebnisse ste-
hen ab Ende 2024 zur Verfügung.

Wie erfolgt die Auswahl der Be-
fragten? Wie läuft die Erhebung
ab?
Die Teilnehmer der Studie wer-
denmittels einer Stichprobe auf
Basis von Einwohnermeldeda-
ten oder Zufallsauswahlen von
Telefonnummern ermittelt. Die
Erhebung beginnt mit einem
Haushaltsinterview: EinMitglied

des ausgewählten Haushalts
wird zunächst allgemein zu sei-
nem Haushalt befragt. Diese kur-
ze Erhebung kann per Telefon,
online oder schriftlich erfolgen.
Hierbei wird unter anderem die
Zahl der Haushaltsmitglieder er-
fasst.
Im Anschluss erhalten sämtli-
che Haushaltsmitglieder Erhe-
bungsunterlagen,mit denen sie
durchgeführte Wege für jeweils
einen Berichtstag erfassen kön-
nen. Dieser wird per Zufallsaus-
wahl fest von infas vorgegeben.
Die Tage werden über die ge-
samte Stichprobe so verteilt,
dass zu jedem Tag im Jahr (Ar-
beitstag,Wochenende, Feiertag,
Ferienzeit) gleichmäßig viele Er-
fassungen vorhanden sind. So
wird die Mobilität eines ganzen
Jahres inklusive der saisonalen
Schwankungen erhoben.

Ziel der Studie
Die zentrale Aufgabe der Studie
besteht darin, repräsentative
und verlässliche Informationen
zur Soziodemografie von Per-
sonen undHaushalten und ihrem
Alltagsverkehr (zum Beispiel
Wege nach Zwecken und Ver-
kehrsarten) für ein ganzes Jahr
zu erhalten.
Die Studie bietet aktuelle Daten-
grundlagen zu wichtigen Ein-
flussgrößen der Mobilität und

bildet die Basis für Verkehrsmo-
delle. Nicht nur für die Verkehrs-
planung, für Forschung und das
wissenschaftliche Erkenntnisin-
teresse sind die Ergebnisse der
Studie von Bedeutung, auch für
konkrete politische Entscheidun-
gen liefern sie unverzichtbare
quantitativen Hintergrundinfor-
mationen.
Neben der aktuellen Erfassung
der Alltagsmobilität, liefert die
Studie zudem Erkenntnisse zu
verschiedenen aktuellen Themen
rund um den Verkehr. Dazu zäh-
len Homeoffice-Wirkungen, An-
forderungen im Fuß- und Rad-
verkehr, Entwicklungen im öf-
fentlichen Verkehrwie durch das
Deutschlandticket. Ebenso dazu
gehören Entwicklungen im Auto-
verkehr wie beispielsweise die
Nutzung von Elektrofahrzeugen.
Nicht zuletzt befasst sich die
MiD mit Umweltwirkungen und
dem CO2-Fußabdruck im Ver-
kehr. Auch dieMobilitätsteilhabe
von gehandicapten Personen
wird untersucht.

Montserrat Miramontes, Ver-
kehrsplanerin der Stadt, zur Stu-
die:
�Die Stadt hat 2017 an der Studie
MiD bereits teilgenommen. Dabei
wurden Haushalte nach ihrem
Mobilitätsverhalten befragt und
unter anderem das Modal Split,

also der Anteil der einzelnen Ver-
kehrsarten an den Wegen, er-
mittelt. Die Ergebnisse wurden
teilweise als Grundlage für die
Analysephase unseres Verkehrs-
entwicklungsplans genutzt, die
wiederum für die Erarbeitung
von Leitzielen und Maßnahmen
notwendig war. Weitere Infor-
mationen zum VEP finden Sie on-
line unter www.brucker-stadtge-
spraeche.de/verkehrsentwick-
lungsplan-ffb/. Die Ergebnisbro-
schüre gibt es außerdem in ge-
druckter Form im Rathaus und öf-
fentlichen Einrichtungen wie
Stadtbibliothek, VHS und Bür-
gerpavillon.
Die MiD liefert als größte Ver-
kehrserhebung in Deutschland
nicht nur bundesweit, sondern
auch in Fürstenfeldbruck eine
wichtige Grundlage für die Ver-
kehrsplanung. Anhand der Er-
gebnisse wird beobachtet, wie
das Mobilitätsverhalten und das
Verkehrsgeschehen sowie de-
ren Wirkungen und die Zufrie-
denheit der Bevölkerung sich
geändert haben. Die Vertiefung
der Studie kostet der Stadt rund
30.000 Euro.

Alle Brucker Bürgerinnen und
Bürger, die für die Teilnahme
ausgewählt werden, werden da-
rum gebeten, sich an der Befra-
gung zu beteiligen.�

Datenschutz
Die vom Bundesministerium ini-
tiierte Studie unterliegt den stren-
gen Datenschutzbestimmungen
für die Umfrageforschung. Die
Teilnahme ist freiwillig und die
Angaben der Befragten werden
ausschließlich anonymisiert ge-
nutzt.
Unterwww.mobilitaet-indeutsch-
land.de finden Sie weitere Infor-
mationen zur Studie.

Ansprechpartnerin bei der Stadt:
Montserrat Miramontes
Verkehrsplanerin
Telefon 08141 281-4320
E-Mail montserrat.miramontes@
fuerstenfeldbruck.de

Ansprechpartner bei infas:
Joachim Scholz, Leiter Unter-
nehmenskommunikation
Telefon 0228 38 22-448
Mobil 0171 22 500 33
E-Mail j.scholz@infas.de

Studie �Mobilität in Deutschland� � Befragung auch in Fürstenfeldbruck

Die Stadt Fürstenfeldbruck stellt
seit September 2020 allen Inte-
ressierten zweiE-Lastenräder zum
kostenlosen Ausleihen zur Verfü-
gung. Seit ihrer Einweihungwaren
die bunten Gefährte fast jeden
Tag unterwegs und sind dabei
mehr als 10.000 Kilometer gefah-
ren. Ausflüge mit den Kindern,
große Einkäufe, Transporte aus
dem Baumarkt und vieles mehr
wurden mit dem Lastenrad erle-
digt. Manche Nutzende haben

sich entschieden, ein eigenes Las-
tenrad anzuschaffen und haben
hierfür das Förderprogramm der
Stadt �Fahrrad und E-Mobilität�
genutzt.
Für die Kombination aus Förder-
programm und Lastenradverleih
wurde die Stadt 2021 vom Um-
weltbundesamt und dem Deut-
schen Institut für Urbanistik als
�Klimaaktive Kommune� ausge-
zeichnet. Ein Teil des erhaltenen
Preisgeldes in Höhe von 25.000
Euro konnte zuerst für die Ein-
führung eines digitalen Bu-
chungssystems in Kooperation
mit dem Verein Lastenradl Mün-
chen e.V. verwendet werden.
Umweitere Lastenräder in diesem
Verleihsystem anbieten zu kön-
nen,wurden im vergangenen Jahr
Organisationen im Stadtgebiet
gesucht, die das Angebot selbst
nutzen und als Station fungieren
möchten.
Das Geschäft Sport-Becke in der
Maisacher Straße 121, dessenGe-
schäftsleiterTobiasWex schon ein-
malden Lastenradverleih selbst ge-
nutzt hatte, war von der Idee be-
geistert.Nachdemdie Stadt einen

Aufruf zur Partnersuche veröf-
fentlich hatte, hat er sich bei der
Stadt gemeldet. Nach einem Be-
such beim Sportgeschäftwar klar,
dass eine dritte Station dort er-
öffnet werden kann.
DasModell des Lastenradswurde
mit TobiasWex abgestimmt und
bestellt. Somit ergänzt seit Mitte
April ein drittes E-Lastenrad bei
Sport-Becke den Brucker Verleih.
Nutzende können sich auf ein
hochwertiges E-Lastenrad freu-
en. Es hat eine hohe Reichweite
dank einem zweitemAkku und viel
Flexibilität durch die Transport-
box für den vielseitigen Ansatz.
Eine Sitzbank für zwei Kinder und
ein optionales Regenverdeck sind
dabei. Sattel und Vorbau können
mit wenigen Handgriffen in der
Höhe angepasstwerden und sind
somit für unterschiedliche Kör-
pergrößen nutzbar.
Das freundlicheTeam beimSport-
Becke freut sich auf viele Auslei-
hende und natürlich auf die eige-
nen Fahrten.
Alle Lastenräder der Stadt kön-
nen kostenlos bis zudreiTageaus-
geliehen werden. Weitere Infor-

mationen gibt es unter www.fu-
erstenfeldbruck.de/lastenrad.

Neue Standorte gesucht:Weitere
Lastenradmodelle sollen hinzu-
kommen. Daher werden noch In-
stitutionen (öffentliche Einrich-
tungen, Vereine, Cafés, Geschäf-
te etc.) gesucht, die das Angebot
selbst nutzen und als Station
fungieren möchten. Wichtig für
den Verleih sind regelmäßige

Öffnungszeiten und ein geeig-
neter Abstellplatz.
DiePartner bekommen ein neues
Gefährt für mindestens ein Jahr.
Die Stadt übernimmt die Kosten
für die Anschaffung,Versicherung
und Reparaturen.
Interessierte können sich bei Ver-
kehrsmanagerinMontserrat Mira-
montesmelden perTelefon 08141
281-4320 oder per E-Mail an las-
tenrad@fuerstenfeldbruck.de.

Ein dritter Standort für den Brucker Lastenradverleih

Das Team von Sport Becke und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung bei
der Eröffnung der dritten Station.

GLASEREI
WINKLER

 NEU- UND REPARATUR-
VERGLASUNGEN

 SPIEGEL NACH MASS
 MONTAGE
 DUSCHKABINEN/KÜCHEN-

RÜCKWÄNDE
 BILDERRAHMEN
Inh. Alexander Vogt
Adolf Kolping-Str. 8
82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41-9 20 51
glaserei-winkler-vogt@web.de
www.glasereifuerstenfeldbruck.de
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Bewerbung als
Mitglied im Umweltbeirat

Zum 1. August soll der neu ge-
wählte Umweltbeirat der Stadt
Fürstenfeldbruck seine Tätigkeit
aufnehmen. Seine Aufgabe ist es,
den Stadtrat und die Stadtver-
waltung in grundsätzlichen Fra-
gen des Natur-, Klima- und Um-
weltschutzes zu beraten.
Der Umweltbeirat wird sich aus
sieben Personen zusammen-
setzen, wobei ein Verein oder
eine Organisation mit maximal
zwei Mitgliedern vertreten sein
darf. Interessentenmüssen aber
nicht unbedingt einem Verein
oder einer Organisation ange-
hören, sie sollten jedoch über ein-
schlägige Erfahrung verfügen.
Sie müssen mindestens 18 Jah-
re alt sein, ihren Wohnsitz in der
Stadt Fürstenfeldbruck haben
und dürfen nicht demStadtrat an-
gehören.
Vorschläge zur Berufung in den
Umweltbeirat können bei der
Stadtverwaltung eingereicht wer-
den. Über die eingegangenen
Vorschläge berät der Ausschuss

für Umwelt, Verkehr und Tief-
bau in seiner Sitzung am 12. Juli.
Anschließend erfolgt die Ent-
scheidung in der Sitzung des
Stadtrates am 25. Juli.
Die Amtszeit des neuen Um-
weltbeirates beginnt am 1. Au-
gust 2023 und endet am 31. Juli
2026.

Wer Interesse hat, sich im Um-
weltbeirat einzubringen, sendet
eine formlose schriftliche Be-
werbungmit Lebenslauf und kur-
zer Begründung bis zum 16. Juni
entweder per E-Mail an gruen-
planung@fuerstenfeldbruck.de
oder per Post an Stadtverwal-
tung Fürstenfeldbruck, Amt 1,
Hauptstraße 31, 82256 Fürsten-
feldbruck.

Nähere Informationen zum Um-
weltbeirat können der Satzung
entnommen werden, die unter
www.fuerstenfeldbruck.de > Rat-
haus > Stadtrecht Teil 3 (Nr.
800) zu finden ist.

Stadtkapelle
schenkt OB Weinstock

Als Dankeschön für die Über-
nahme der Schirmherrschaft im
Jubiläumsjahr 2022 haben im
April Benedikt Trouw als Vorsit-
zender und Dirigent Paul Roh im
Namen der Stadtkapelle Ober-
bürgermeister Erich Raff mit ei-
nembesonderen Geschenk über-
rascht: einem Rebstock.
In dem bevorstehenden Ruhe-
stand habe er Zeit undMuße, ihn
zusammen mit den Enkeln zu
pflegen, ihm beim Wachsen und
Gedeihen zuzusehen und in eini-
gen Jahren mit ihnen die ersten
Trauben zu ernten. Zudem gab es
ein gerahmtes Erinnerungsfoto
von der Stadtkapelle.

Stadt erhält die Auszeichnung
�Digitales Amt�

Im August 2022 wurde die Stadt
Fürstenfeldbruck vom Landes-
amt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik mit dem Siegel
�Kommunale Sicherheit� ausge-
zeichnet. Nun hat die Stadtver-
waltung innerhalb kurzer Zeit
eine weitere Auszeichnung er-
halten: Mit der Verleihung �Digi-
tales Amt� wurde das besonde-
re Fürstenfeldbrucker Engage-
ment bei der Digitalisierung ge-
würdigt.

Mindestens 50 Online-Verfah-
ren
Als �Digitales Amt� dürfen sich
bayerische Kommunen be-
zeichnen, die mindestens 50
kommunale und zentrale Online-
Verfahren im sogenannten Bay-
ernPortal verlinkt haben. Von
den über 2.000 Städten und Ge-
meinden in Bayern hat das Baye-
rische Staatsministerium für Di-
gitales bisher erst 145 als �Digi-
tales Amt� ausgezeichnet � da-
runter nun auch die Große Kreis-
stadt Fürstenfeldbruck.

Behördengänge über den PC
oder das Smartphone
2017 hatte der Bundestag das On-
linezugangsgesetz (OZG) verab-
schiedet: Damit wurden Bund
und Länder verpflichtet, ihre Ver-
waltungsleistungen auch elek-
tronisch, also über Verwaltungs-
portale, anzubieten. Dabei hat
das OZG hohe Ansprüche ge-
stellt: Digitalisierte Verwal-
tungsleistungen müssen funk-
tional, nutzerfreundlich sowie
technisch zuverlässig und sicher
sein, um einen wirklichen Mehr-
wert für Verwaltung, Wirtschaft
und Gesellschaft zu bieten.

Für die Umsetzung des Gesetzes
wurde damals eine Frist von
fünf Jahren festgelegt: Bis Ende
2022 sollten die Vorgaben be-
rücksichtigt sein. Ein großer Teil
der zu digitalisierenden Verwal-
tungsleistungen entfällt aller-
dings auf Städte und Gemeinden.
Kommunen haben jedoch je
nach Größe und Struktur ganz
unterschiedliche Aufgaben, set-
zen Fachverfahren verschiede-
ner Hersteller ein, sind personell
und finanziell ganz unterschied-
lich ausgestattet und auch die Si-
tuationen vor Ort sind ebenfalls
ganz verschieden. Deshalb sind
für diese die Vorgaben deutlich
schwieriger umzusetzen, als auf
Bundes- und Länderebene: Es
gibt derzeit keine einzige Kom-
mune, die die OZG-Vorgaben
vollständig erfüllt hat.
Ab 2024 greift in Bayern zudem
das Bayerische Digitalgesetz,
laut dem geeignete digitale Ver-
waltungsleistungen auch online
angeboten werden sollen. Da

Bürgerinnen und Bürger derzeit
frei entscheiden können, ob sie
ihr Anliegen digital oder in Pa-
pierform erledigen möchten,
müssen alle Verwaltungsver-
fahren gleichzeitig analog und di-
gital zur Verfügung stehen.

Noch viel Arbeit �
Die Stadt Fürstenfeldbruck bietet
derzeit auf ihrer Website 377
Leistungen an, die über das Bay-
ernPortal gepflegt werden. Da-
von sind aktuell 50 Online-Ver-
fahren und 88 Formulare ver-
linkt; demnach sind für die kom-
plette OZG-Umsetzung noch vie-
le weitere Leistungen anzupas-
sen.
Parallel zum OZG, das die Digi-
talisierung aus Bürgersicht vo-
rantreiben will, ist für Kommunen
aber auch die Digitalisierung
�hinter der Rathaustür� in Arbeit
� mit Blick auf Schnittstellen,
Medienbruchfreiheit und einan-
der ergänzende Software und
Fachverfahren.

Öffentlichkeitsbeteiligung
�Am Krebsenbach Nord�

In Fürstenfeldbruck wird Wohn-
raum gesucht und geschaffen.
Dafür findet Ende April eine Öf-
fentlichkeitsbeteiligung zur Woh-
nungsbauentwicklung der Flä-
che �Am Krebsenbach Nord�
statt.
Das Gebiet liegt im südöstlichen
Stadtgebiet. Um dieses zu ent-
wickeln, sind Verwaltung und Po-
litikmit der nachbarschaftlichen
Bürgerinitiative, Grundstücksei-
gentümern und Planungsbüros
zusammengekommen. In drei
Workshops (Februar, Juni und
September 2022) wurden die be-
sonderen Herausforderungen des
Areals thematisiert. Bei der Pla-
nung sollen die Themen Lebens-
und Aufenthaltsqualität, Einbin-
dung in die bestehende Siedlung,
verkehrliche Anbindung und Er-
schließung sowie Umgang mit
Grund- und Hochwasser umfas-
send beachtet werden. In den
Workshops wurden dazu kon-
krete Fragen aufgeworfen und
Lösungsansätze entwickelt. Zwi-
schen den Terminen wurden von
den Planungsbüros die notwen-
digen Gutachten erstellt und Lö-
sungsvorschläge ausgearbeitet.
So konnte ein gemeinsamer Ent-
wurf �Am Krebsenbach Nord� er-
arbeitet werden. Dieser bildet die
Grundlage der nun anstehenden
Öffentlichkeitsbeteiligung.

Auf der Beteiligungswebseite
www.stadtgespraeche-ffb.de
können Bürgerinnen und Bürger
ab 17. April alle Informationen
zur Planung finden und sich ak-
tiv bis 7. Mai beteiligen.
Außerdem findet am 27. April im
Veranstaltungsforum Fürsten-
feld (Kleiner Saal) ein öffentli-
cher Bürgerabend statt. Ver-
waltung, Planungsbüros und Ent-
wickler beantworten dort Fra-
gen und nehmen Anregungen
und Hinweise für die weitere
Planung auf. Die Veranstaltung
geht von 16.30 bis 20.00 Uhr
(Einlass ab 16.00 Uhr). Es wird
um eine Anmeldung unter stadt-
planung@fuerstenfeldbruck.de
gebeten.

Vize-Bürgermeister Christian Stangl (li.) und Roland Klehr, Amtsleiter
Allgemeine Verwaltung, mit der Auszeichnung �Digitales Amt�.

Benedikt Trouw (re.) und Paul Roh (li.) überreichten OB Erich Raff einen Reb-
stock, der später einmal süße rote Trauben tragen wird.
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Veranstaltungskalender Mai
Termine für den Veranstaltungskalender Juni bitte bis zum 25. April

im Internet unter www.fuerstenfeldbruck.de/Veranstaltungen melden. Dabei im Auswahlmenü bei �Anzeige auch in RathausReport� ein Häkchen setzen.

DATUM ZE IT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT GEBÜHR

01.05. 10.00 Feldbahnfahrtag Modelleisenbahnclub Fürstenfeldbruck e.V. Feldbahnmuseum, Bahnhofstraße 20 (am Bahnhof) 4 Euro

02.05. 09.30 Baby-Café: Alles rund ums Baby fürs 1. Lebensjahr Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

02.05. 19.45 Bibelgespräch: Entdecken, nachdenken, neu denken Brucker Forum e. V. Evang.Luth. Gnadenkirche, Am Sulzbogen 18

Menschensohn � Gottessohn

05.05. 14.00 ADFC Fahrtraining e-Bike/Pedelec ADFC Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Amperium, Klosterstraße 2a 30 Euro

05.05. 18.00 JobFood � Ernährung für jeden Arbeitsalltag Brucker Forum e. V. Landwirtschaftsschule Fürstenfeldbruck, Abt-Thoma-Straße 2b 178 Euro

05.05. 19.30 Puente � FFB Deutsch-Spanischer Stammtisch Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

06.05. 10.00 JobFood � Ernährung für jeden Arbeitsalltag Brucker Forum e. V. Landwirtschaftsschule Fürstenfeldbruck, Abt-Thoma-Straße 2b 178 Euro

06.05. 13.00 Stadtführung mit Brauereibesichtigung und Bierverkostung: Stadt Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Leonhardsplatz 9 Euro *
Braukunst in Bruck

06.05. 14.00 Impro � fertig � los! � Für Jugendliche ab 15 Jahre Brucker Forum e. V. Am Kanal 28/Aumühle, Bullachstraße 28 8 Euro

06.05. 19.00 Bayern und Brasilien transformieren! � Agrarökologische Stadtbibliothek in der Aumühle Stadtbibliothek in der Aumühle, Bullachstraße 26 5 Euro

Zeitenwende

09.05. 18.00 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

10.05. 18.00 Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Tiefbau Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

10.05. 19.00 Infoabend zu Mutterschutz, Elterngeld Plus & Co Donum Vitae e.V. FFB, Schwangerenberatungsstelle Online

11.05. 19.30 BUND Naturschutz Umweltstammtisch BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Restaurant Poseidon, Brunnenhof 2

12.05. 18.30 Buen provecho! � Lateinamerikanische Spezialitäten Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

gemeinsam gekocht

13.05. 13.00 ADFC Fahrsicherheitstraining � Grundkurs ADFC Fürstenfeldbruck, Franz Fasching Amperium, Klosterstraße 2a 30 Euro

13.05. 15.00 Interkultureller Frauentreff: Zeit für uns Frauen! Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

16.05. 09.30 Baby-Café: Alles rund ums Baby fürs 1. Lebensjahr Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

16.05. 19.00 Was kostet uns der Klimawandel? Gretl-Bauer-Volkshochschule Volkshochschule, Niederbronnerweg 5

16.05. 19.45 Bibelgespräch: Entdecken, nachdenken, neu denken Brucker Forum e. V. Evang.Luth. Gnadenkirche, Am Sulzbogen 18

Menschensohn � Gottessohn

17.05. 10.00 ADFC Übungsfahrt e-Bike/Pedelec ADFC Fürstenfeldbruck Treffpunkt: S-Bahnhof FFB 5 Euro

17.05. 18.00 Sitzung des Planungs- und Bauausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

18.05. 14.30 Stadtführung: Auf eigene Faust durch Bruck City � Eine Stadt Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Niederbronnerplatz 6 Euro *
Stadtrallye für Kinnder

19.05. 18.30 Wir kochen ein veganes Menü! � Vegane Köstlichkeiten Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

gemeinsam gekocht

20.05. 10.00 Inklusive Kinder- und Jugendgruppe � Für Kinder von Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 2 Euro

10�12 Jahren

20.05. 15.00 Kennst du schon arabische Wissenschaftler*innen? � Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

Geschichten für arabischsprachige Mamas mit Kindern

ab 6 Jahren

21.05. 14.30 Stadtführung: Auf den Spuren des Architekten Adolf Voll Stadt Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Alter Schlachthof, Auf der Lände 9 Euro *
22.05. 16.30 #happyfamily-Entspannt rund um Geburt und Wochenbett pro familia Fürstenfeldbruck Online 10 Euro

23.05. 09.30 Offener Tragetreff � Infos, Tipps und Anregungen rund Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 5 Euro

ums Tragen

23.05. 19.00 Sitzung des Stadtrates Stadt Fürstenfeldbruck Veranstaltungsforum Fürstenfeld, Fürstenfeld 12

24.05. 18.30 Die chronische Herzschwäche Gretl-Bauer-Volkshochschule Volkshochschule, Niederbronnerweg 5

26.05. 15.00 ADFC Fahrsicherheitstraining � Aufbaukurs Schotter ADFC Fürstenfeldbruck Amperium, Klosterstraße 2a 30 Euro

28.05. 11.00 Brunch Interkulturell Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 1,50 Euro

Bei der jüngsten Jahreshaupt-
versammlung der Faschings-
freunde Fürstenfeldbruck e.V.
wurde die Vorstandschaft neu
gewählt. Karlheinz Graff hatte
den Verein zusammen mit den
anderen Vorstandsmitgliedern
gut durch die schwierigen ver-
gangenen Jahre geführt. Doch zu
einer Neuwahl trat er aus beruf-
lichen Gründen nicht mehr an.
An seiner Stelle wurde Jürgen
Völkl wieder zum Präsidenten
gewählt. Ihn unterstützen in der
Vereinsarbeit Marco Gänßlen
und Christian Siegel als Vizeprä-

sidenten. Als Schatzmeister wur-
de Peter Glockzin in seinem Amt
bestätigt. Die Schriftführung über-
nimmt Tanja Herzig. Sabine Ham-
mer wurde als Jugendleitung,
Anna Orecher und Daniel Jahr
wurden als Beisitzer gewählt.
Die neue Vorstandschaft dankte
dem scheidenden Vorstands-
Team für die tatkräftige Arbeit in
den vergangenen Jahren.
Derzeit gesucht wird noch Ver-
stärkung bei der Männershow-
tanzgruppe �The Boyz�. Das
nächste Probetraining findet am
22. April um 18.00 Uhr statt. Zu-

dem würden sich die Techniker
über eine tatkräftige Unterstüt-
zung freuen.
Die nächsten Veranstaltungen
sind schon geplant: Am 30. Mai
ist das Team mit einem Kuchen-
stand auf dem Brucker Markt-
sonntag vertreten. Und amAbend
(Einlass 18.30 Uhr) findet dann
der Tanz in den Mai mit Live-Mu-
sik der Band �Party Time� im Bür-
gerhaus Mammendorf statt. Kar-
ten sind im Vorverkauf erhält-
lich. Mehr Informationen sind un-
ter www.faschingsfreunde-ffb.de
zu finden.

Faschingsfreunde haben Vorstand gewählt

* Anmeldung Stadtführungen per E-Mail an tourismus@fuerstenfeldbruck.de oder telefonisch unter 08141 281-1413.
Auch bei anderen Veranstaltungen ist möglicherweise eine Anmeldung erforderlich, wenden Sie sich bitte an den Veranstalter.

Der neue Vorstand (vorne v. li.) Tanja Herzig (Schriftführerin), Anna Ore-
cher (Beisitzerin) und Sabine Hammer (Beisitzerin) sowie (hinten v. li.) Jür-
gen Völkl (Präsident), Christian Siegel (Vizepräsident), Daniel Jahr (Bei-
sitzer), Peter Glockzin (Schatzmeister) und Marco Gänßlen (Vizepräsident).

// Text/Foto: Faschingsfreunde FFB
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Trotz technologischem Fort-
schritt arbeiten wir immer
noch weitestgehend nach

Prinzipien von gestern. Das führt
bei vielen zu Erschöpfung und (in-
nerer) Kündigung. Die Unsicher-
heiten während der Pandemie
haben die Situation weiter ver-
schärft, ebenso der Krieg und
die Klimakrise. Sara Weber be-
schreibt die Situation und gehtUr-
sachen auf den Grund. Sie stellt
die positivenAuswirkungen einer
4-Tage-Woche, mehrmobilen Ar-
beitens oder von Equal Pay zur
Diskussion.
Für die Autorin ist ganz klar: Es
reicht nicht, wenn der oder die
Einzelne durch Achtsamkeit und
Selbstmanagement die persönli-
che Work-Life-Balance in Griff
bekommt. Das komplette Sys-
tem �Arbeit� bedarf einer grund-
legenden Veränderung, um ge-
recht und nachhaltig für die Zu-
kunft gerüstet zu sein.

Antônio Andrioli promovierte
2006 über das Thema �Biosoja
versus Gensoja� an der Universi-
tät Osnabrück. Bis 2019 war er Vi-
zepräsident der Universität UFFS
im Süden Brasiliens, die schwer-
punktmäßig im Sektor nachhalti-
ge Landwirtschaft und Agrar-
ökologie ausbildet. 2020 erhielt er
den Naturschutzpreis Bayern des
Bund Naturschutz in Anerken-
nung seiner großen Verdienste für
den Schutz des Regenwaldes
und einer gentechnikfreien Land-
wirtschaft sowie für seinen mu-
tigen Einsatz für die Demokratie
und die Rechte von Indigenen,
Kleinbauern und Kleinbäuerinnen.
Derzeit forscht er amCSS (Center
for sustainable society research)
der Universität Hamburg.
Bayern sowohl wie Brasilien brau-

chen eine Transformation, um
auf die derzeitigen Herausforde-
rungen Antworten zu finden. Die
bäuerliche Landwirtschaft muss
durch eine andere Agrarpolitik
gestärkt werden, um neben der in-
dustriellen Landwirtschaft be-
stehen zu können. Internationale
Zusammenarbeit muss anders
organisiert werden als nach dem
Muster �tauschen wir Agrarpro-
dukte gegen Industriegüter (Kuh
gegen Auto)�. Wertvolle Böden
dürfen nicht zum Spekulations-
objekt von globalen Investoren
verkommen.

Samstag, 6. Mai, 19.00 Uhr
Stadtbibliothek in der Aumühle
Eintritt 5 Euro
Kartenvorverkauf unter 08141
36309-0

Eine Kooperationsveranstaltung
mit Eine Welt Zentrum FFB, Sozi-
alforum Amper, Nord-Süd-Forum
FFB, Campo Limpo, Agenda 21,
Slow Food Fünfseenland, Ar-

beitsgemeinschaft bäuerliche
Landwirtschaft ABL, Bund Na-
turschutz Fürstenfeldbruck und
dem Bündnis �Wir transformie-
ren Bayern�.

Bayern und Brasilien transformieren!
Agrarökologische Zeitenwende

Breit gefächertes Repertoire
beim Jahreskonzert der Stadtkapelle

Die Stadtkapelle Fürstenfeld-
bruck hat bei ihrem ersten Jah-
reskonzert als Oberstufenor-
chester im zweimal fast aus-
verkauften Stadtsaal mit einem
breit gefächerten Repertoire
das Publikum verwöhnt. Das
Jugendblasorchester entführte
musikalisch mit �Aladin� in den
Orient und mit dem Medley

�Bugs Bunny and Friends� wur-
den all die bekannten und be-
liebten Figuren lebendig. Der
Stadtkapellen-Vorsitzende Be-
nedikt Trouw begrüßte den Eh-
rendirigenten Helmut Buchbau-
er und erinnerte an dessen ers-
ten Probe mit dem vor genau 25
Jahren gegründeten Jugendor-
chester.

Die Juniorbläser trugen die �Star
Wars Saga� vor und haben das
Werk mit Zeichnungen eindrück-
lich bebildert.
Wie es sich anfühlt abzuheben
und zu schweben, erlebten das
Hauptorchester und die Zuschau-
er bei �Drachenzähmen leicht
gemacht�. Komplexe Werke wie
die �Il Guarany Ouvertüre� und

�Fiskinatura� sowie der Konzert-
Höhepunkt, der �Czardas� mit
Melanie Hutter an der Solo-Kla-
rinette, sorgten für Begeiste-
rungsstürme. Zum Abschluss er-
klang der flotte Marsch �Die Isel�,
eine Hommage an den Gebirgs-
fluss. Die stimmungsvolle Bebil-
derung und Beleuchtung runde-
ten das Gesamterlebnis ab.

// Foto und Text: Stadtkapelle Fürstenfeldbruck

Der Referent Antônio Andrioli plädiert für Veränderungen in der Land-
wirtschaft. // Foto: Thomas Hager

ROLLLÄDEN
(Alt- und Neubau)

MARKISEN
JALOUSIEN
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Stadtjugendrat zu Besuch in Berlin
Vom 19. bis 22. März reisten Mit-
glieder des Stadtjugendrats Fürs-
tenfeldbruck auf Einladung der
Wahlkreisabgeordneten Katrin
Staffler nach Berlin.
Gemeinsam mit weiteren rund
40 eingeladenen Teilnehmenden
ging es nach der Ankunft am Ber-
liner Hauptbahnhof auf direktem
Weg ins Regierungsviertel. Zu-
nächst hatten wir Zeit das Bran-
denburger Tor zu besichtigen und
auch kulinarisch in der Stadt an-
zukommen: einen Döner! Gut ge-
sättigt ging es zur Besichtigung
der Kuppel auf den Reichstag.
Der nächste Tag startete mit ei-
ner kleinen Stadtrundfahrt durch
einige spannende Orte Berlins,
bevor es ins Futurium � ein Mu-
seum mit Ausstellungen zu ak-
tuellen gesellschaftskritischen
Themen, wie KI oder Klimawan-
del � ging. Danach besuchten

wir die Bayerische Landesver-
tretung und wurden nach einer
kurzen Führung mit typisch bay-
rischem Speis� und Trank ver-
köstigt. Am Nachmittag führte
uns das Programm wieder zu-
rück in den Bundestag, wo wir ei-
nem Vortrag über die Organisa-
tion, den Arbeitsalltag und Be-
sonderheiten des Plenarsaals
lauschten. Nächstes Ziel war
das direkt daneben gelegene
Paul-Löbe-Haus, wo wir die Ge-
legenheit hatten, unsere Fragen
und Anliegen mit Katrin Staffler
zu diskutieren. In kontroversen
Debatten haben wir beispiels-
weise über eine Neugestaltung
des Schulsystems gesprochen.
Am Dienstag setzten wir die
Stadtrundfahrt in anderen Tei-
len der Stadt fort, vorbei an di-
versen Botschaften und den Par-
teizentralen von SPD, CDU und

Grünen. Die Führung durch das
�Dokumentationszentrum Topo-
grafie des Terrors� ließ uns trotz
unseres Vorwissens schockiert
zurück. Ein Besuch im �Jüdi-
schen Museum Berlin� gab uns
noch eine andere spannende Per-
spektive auf jüdisches Leben in
Nazi-Deutschland.
Am Mittwoch mussten wir uns
schon wieder von der Hauptstadt
verabschieden. Rückblickend
war es eine unfassbar bereichern-
de Reise: Wir durften Bundes-
und Weltpolitikluft schnuppern,
diskutieren und die Hauptstadt
kennenlernen.
Herzlichen Dank an Katrin Staff-
ler für die Einladung nach Berlin
und an das Wahlbüro für die Or-
ganisation dieser bildungspoliti-
schen Reise.

Valentin Eckmann / Emily Reeb

Buch �Revolution
und Reaktion� wird vorgestellt
Bayern lebte vom Ende des Ers-
ten Weltkriegs bis 1923 im Aus-
nahmezustand: Revolution, Rä-
terepublik, Hyperinflation, Hit-
lerputsch. Das Buch mit dem Ti-
tel �Revolution und Reaktion.
Die Anfänge der NS-Bewegung
im bayerischen Oberland 1919
bis 1923� wird am 27. April im
Großen Sitzungssaal des Rat-
hauses präsentiert. Teilneh-
mende der Podiumsdiskussion
sind Edith Raim, eine der vier He-
rausgeberinnen, Paul Hoser und
der Brucker Stadtarchivar Ger-
hard Neumeier. Beginn ist um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Zunächst wird Edith Raim die
Publikation kurz vorstellen. Da-
nach wird Paul Hoser über sei-
nen Aufsatz über die Berichte
des Völkischen Beobachters
über Parteiveranstaltungen der

NSDAP einen Kurzvortrag halten.
Im Anschluss wird Stadtarchivar
Neumeier über das Thema sei-
nes Aufsatzes, �Die Mitglieder
der NSDAP in FFB vor dem Jahr
1933� sprechen. Nach einer Ge-
sprächsrunde mit den Autoren
können die Zuschauer Fragen
stellen.
Das Buch beleuchtet politische,
soziale, wirtschaftliche und kul-
turelle Entwicklungen am Bei-
spiel der vier heutigen Land-
kreise des Oberlands. Gezeigt
werden die Auswirkungen der
Räterepublik auf das südliche
Oberbayern, die Entstehung von
Bürgermilizen und schließlich
das Aufkommen der national-
sozialistischen Bewegung. Da-
rüber hinaus wirft das Buch
Schlaglichter auf den Landkreis
Fürstenfeldbruck und Österreich,
zeigt den Fremdenverkehr am
Vorabend der NS-Machtüber-
nahme sowie Ödön von Hor-
váths Blick auf die Zeit.
Neun Beiträge renommierter Au-
torinnen und Autoren sowie ein
Dokumententeil mit teilweise
bislang unveröffentlichten Ma-
terialien geben Einsicht in die An-
fänge eines der dunkelsten Ka-
pitel bayerischer und deutscher
Geschichte. �Eine längst fällige
Aufarbeitung der Regionalge-
schichte des bayerischen Ober-
lands�, so die Herausgeber. ,,Re-
volution und Reaktion� ist im Al-
litera Verlag erschienen und kos-
tet 35 Euro.Stadtarchivar Gerhard Neumeier // Foto: Stadtjugendrat

Die Saison der Stadtführungen hat begonnen
�Geheimnisvolle Orte�
Ja, es gibt sie, die geheimnisvollen
Orte in Fürstenfeldbruck. Wer
kennt zum Beispiel den �Eisdom"
des Klosters Fürstenfeld? Diese
Führung der besonderen Art be-
ginnt am Torbogen neben der
Klosterkirche. Auf dieser Tour
können alle eintauchen in einemu-

sikalische Zeitreise zu unge-
wöhnlichen Ortenmit besonderer
Geschichte � vomMittelalter bis
in die Gegenwart. Stadtführerin Pe-
tra Vögele und die Schauspieler
Christina Schmidel und Andreas
Harwath von der Neuen Bühne
Bruck führen zu diesen fast ver-
gessenen Schätzen.

Samstag, 29. April
18.00�19.30 Uhr
Treffpunkt: Klosterkirche
Kosten: 15 Euro, Kinder 6 bis 12
Jahre sechs Euro, darunter frei

�Brucker Künstlerhäuser � einmal
anders�
Mit Musik, vergnüglichen Texten
und einem Augenzwinkern fol-
gen die Teilnehmenden dieser
Tour der Malerin Selma des Cou-
dres (Aline Pronnet) und ihrem
Freund Joachim Ringelnatz (An-
dreas Harwath) zu Brucker Künst-
lerhäusern. Aber irgendetwas ist
seltsam � immer wieder brau-
chen sie die Hilfe von Stadtfüh-
rerin Petra Vögele, um sich zu-
recht zu finden. Sind sie etwa aus
der Zeit gefallen?
Samstag, 13. Mai
18.00�19.30 Uhr
Treffpunkt: Niederbronnerplatz,
Kosten: 15 Euro, Kinder 6 bis 12
Jahre sechs Euro, darunter frei

�Auf eigene Faust durch Bruck
City � Eine Stadtrallye für Kinder�
In kleinen Teams, ausgerüstet
mit Stadtplan und Erkundungs-
bogen, geht es auf eigene Faust
durch die Innenstadt. Nach einer
Einführung dürfen die Stadtfor-
scher einfache Suchaufgaben,
spannende Vermessungsaufträ-
ge und witzige Rätsel lösen, be-
vor am Ende die besten von ih-
nen mit dem Bruck-Entdecker-
Preis ausgezeichnet werden. Für
Bruck-Entdecker von sechs bis
zwölf Jahren geeignet.
Die Teilnahme eines Erwachse-
nen ist erforderlich.
Donnerstag, 18. Mai
14.30�16.30 Uhr
Kosten: 6 Euro,
Treffpunkt: Niederbronnerplatz

�Auf den Spuren des Architekten
Adolf Voll�
Ab 1907 prägte der Architekt
Adolf Voll für mehr als 40 Jahre

das Erscheinungsbild Fürsten-
feldbrucks. Prächtige Villen, öf-
fentliche Gebäude und einfache
Wohnhäuser entstanden nach
seinen Plänen. Diese Tour lädt
ein zu einer besonderen Entde-
ckungsreise. Schlusspunkt wird
das Kino �Lichtspielhaus" sein,
1930 von Voll erbaut, wo der
Stadtspaziergang bei einem Kurz-
film ausklingt.
Sonntag, 21. Mai
14.30�16.30 Uhr
Kosten: 9 Euro, Kinder 6 bis 12
Jahre sechs Euro, darunter frei
Treffpunkt: Alter Schlachthof (Auf
der Lände)
Anmeldung jeweils erforderlich
per E-Mail an tourismus@fuer-
stenfeldbruck.de oder unter Te-
lefon 08141 281-1413.
Tipp:
Immer ein schönes Geschenk:
Gutscheine für Stadtführungen
sind am Info-Tresen im Rathaus
erhältlich!// Foto: Foto: Vögele
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Stadtwerke sponsern
Lesebücher für Erstklässler

Richtig und verständlich zu lesen
ist die Grundvoraussetzung für
eine gute Sprachentwicklung bei
Kindern. Daher fördern die Stadt-
werke Fürstenfeldbruck seit über
zehn Jahren schon diese Fähig-
keit und damit zugleich die Be-
geisterung für das geschriebene
Wort. Kürzlich erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler der Grund-
schule Nord im Rahmen eines Be-
suchs in der Stadtbibliothek ihr
Erstlesebuch � heuer ein Heft
mit Kreuzworträtseln.
�Ziel ist es, Kindern das Lesen zu
erleichtern. Dadurch wird die
Fantasie entwickelt, die Sprach-
sowie Ausdrucksfähigkeit er-
weitert und das Verständnis für
die deutsche Sprache ausge-
baut. Und nicht zuletzt bietet
das Lesen in unserer schnellle-
bigen Zeit einen wertvollen Aus-
gleich�, erklärte Andreas Wohl-
mann, Vertriebsleiter beim Ener-
gieversorger.

Anmeldung für
Sommerzeltlager startet

Die Evangelische Jugend Fürs-
tenfeldbruck veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder ein großes
Kinderzeltlager in den Sommer-
ferien. Alle Kinder zwischen acht
und zwölf Jahren sind herzlich
dazu eingeladen, vom 14. bis 20.
August zusammen mit geschul-
ten und erfahrenen Jugendlei-
ter:innen eine spannendeWoche
in Königsdorf bei Wolfratshausen
zu verbringen. Das Programm
reicht von gemütlichen Abenden

am Lagerfeuer, tollen Geschich-
ten hören und Baden in der Isar
hin zu kreativen Basteleinheiten
und abwechslungsreichen Spie-
len. Weitere Informationen und
die Anmeldung zur Freizeit gibt
es unter www.evangelische-ter-
mine.de/kalender oder per E-Mail
an die Leiterinnen Johanna Uh-
rich, johanna.uhrich@ej-ffb.org
(Erlöserkirche), und Julia Flender,
julia.flender@ej-ffb.org (Gna-
denkirche).

Andreas Wohlmann, Klassenleiterin Ursula Fritz und Stefanie Vielweber
(Stadtbibliothek) mit der Klasse 1b der Grundschule Nord.

// Foto: Stadtwerke

40 Jahre Vogel- und Naturschutz in Bruck
Damals nannten sie sich noch
�Maulwürfe� und hatten ihren ers-
ten Einsatz im Ampermoos bei
Kottgeisering: die ehrenamtlichen
Biotoppflegerinnen und Biotop-
pfleger des 1983 frisch gegrün-
deten Landesbund für Vogel- und
Naturschutz (LBV) Fürstenfeld-
bruck. 40 Jahre später ist die Bio-
toppflege im Landkreis eine Er-
folgsgeschichte, auf die der Ver-
band auch auf der diesjährigen
Jahreshauptversammlung mit
Stolz blickt. Insgesamtmehr als 50
Hektar bewahrt die Kreisgruppe in
der Region als wertvolle Lebens-
räume für seltene Tier- und Pflan-
zenarten. DieUmweltbildung, Groß-
und Kleinnistkästen oder der Am-
phibienschutz sind weitere er-
folgreiche Naturschutzprojekte,
die der LBV Fürstenfeldbruck über
die Jahrzehnte bis in die heutige
Zeit getragen hat � verteilt auf den
vielen Schultern der inzwischen
fast 250 Ehrenamtlichen und mit
über 4.000Mitgliedern imRücken.
VoneinerHandvoll begeisterterNa-
turschützer gegründet, gehört die
Kreisgruppe heute zu den größten
im LBV.

Herzstück Biotoppflege
Untrennbar mit der Erfolgsge-
schichte des Verbands verbun-
den ist die Biotoppflege. Ihr Leiter
Gerald Fuchs berichtet von ver-
schiedenen Projektflächen, die
der LBV Fürstenfeldbruck derzeit
pflegt: Im Ampertal rücken die
Ehrenamtlichender invasivenGold-

rute zu Leibe und werden dies
2023 noch verstärken. Für das
Schmetterlingsparadies amBahn-
damm zwischen Buchenau und
Schöngeising, seit 1985 in den
pflegenden Händen des LBV, soll
wie im vergangenen Jahr ein ört-
licher Landwirt beim Abräumen
des Mähguts unterstützen. Die
Magerrasenflächen in der Roth-
schwaig konnten durch das An-
pflanzen selbstgezogener, ge-
bietsheimischer Wildbirne und
Wildapfel sowie durch gebiets-
heimisches Saatgut weiter auf-
gewertet werden.

Artenschätze im Fußbergmoos
Im Fußbergmoos sollen in den
kommenden Jahren weitere Be-
reiche, die derzeitmit sekundärem
Moorbirkenwald undwuchernder
Brombeere bewachsen sind, zu
wertvollen artenreichen Flächen
umgewandelt werden. �Wir müs-
sen denBoden sicher bis zu sechs-
mal umgraben, aber die Arbeit
lohnt sich: Wir haben hier zusam-
menhängende Grundstücke, die
wir mit gebietsheimischen Streu-
wiesenpflanzen wie Sumpf-Stän-
delwurz, Pracht-Nelke oder Echtes
Mädesüß in wertvolle Lebensräu-
me verwandeln können�, erklärt Ge-
rald Fuchs den Nutzen der ge-
planten Maßnahmen. Wie erfolg-
reich sich eine Moorfläche rena-
turieren kann, zeigt das erste
Grundstück imFußbergmoos, das
der LBV Fürstenfeldbruck 1985
gekauft hat. Heute ist es teilweise

vom Biber wiedervernässt und
bietet ideale Bedingungen für den
seltenen hellen Wiesenknopf-
ameisenbläuling.
Der Bibermachte auch einen neu-
en Übertritt für die Heckrinder nö-
tig, die in den kommendenMona-
ten eine neue Winterweide erhal-
ten. Auf dieserwerden sie unter an-
deremmit ihren Tritten den Brom-
beerbewuchs eindämmen und da-
durch wieder Platz für nieder-
moortypische Pflanzen machen.

Von seltenen Vögeln,
Fledermäusen und Kröten
Beim Blick zurück auf das Jahr
2022 darf die Rückkehr des Gro-
ßenBrachvogels nicht fehlen. 1997
brütete er zum letzten Mal im
Fußbergmoos, seitdemwar er aus
dem Landkreis und auch alsMas-
kottchen des LBV Fürstenfeld-
bruck verschwunden � bis er im
vergangenen Jahr auf den Flie-
gerhorstmit erfolgreicher Brut zu-
rückgekehrt ist. Zusammen mit
dem Ampermoos ist es erst das
zweite Rückkehrergebiet dieses ge-

fährdeten Wiesenbrüters in ganz
Bayern und das einzige, in dem
eine erfolgreiche Brut ohne Schutz-
maßnahmen gelungen ist.
Andere Arten, die in den kom-
mendenMonaten besondere Auf-
merksamkeit erhalten, sind hei-
mische Fledermäuse. ImRahmen
des Projekts �LebensraumKirche�
will der LBV Fürstenfeldbruck die
Fledermausbestände im Land-
kreis genauer erfassen und ihre
Quartiere langfristig schützen. Als
wertvoll für den Erhalt der Fleder-
mausbestände haben sich auch
mehrere Hundert Kleinnistkästen
in den Wäldern zwischen Schön-
geising, Jesenwang und Hatten-
hofen erwiesen, die die Kreis-
gruppe mit ihrer Arbeitsgruppe
2022 übernommen und in der
Nistpate-App erfasst hat. In etwa
zehn Prozent der Kästen über-
wintern Fledermäuse.
Die Großnistkästen des Verbands
in Kirchtürmen und Scheunen �
die ersten Kästen hängen seit
1986 in der Klosterkirche Fürs-
tenfeldbruck � sind wiederum

wichtig für den Bestandserhalt
großer Vögel im Landkreis. Be-
sonders die Dohle ist auf die ins-
gesamt 143 Kästen angewiesen,
mit Erfolg: 44Dohlenbruten haben
die Ehrenamtlichen der AG Groß-
nistkästen im vergangenen Jahr
dokumentiert, zudem 13 Turmfal-
ken- und zwei Schleiereulenbruten.
Derzeit sind LBV-Ehrenamtliche
im Landkreis wieder unterwegs,
umKröten,Molche undFrösche an
den Amphibienschutzzäunen ein-
zusammeln und sicher über die
Straßen zu bringen.

Verband mit Leben
Eine Herzensangelegenheit des
LBV Fürstenfeldbruck von Anfang
an bis heute ist die Umweltbil-
dung. Seit 1984 gibt es Kinder- und
Jugendgruppen, die bei monatli-
chen Treffen die Natur mit allen
Sinnen erforschen. Inzwischen
umfasst das Angebot auch Feri-
encamps mit Naturabenteuern
auf dem Amperhof in Olching so-
wie dasGenerationenprojektNAJU
meets LBV. Dabei tauschen sich
Alt und Jung im Naturschutz aus
und die �alten Hasen� geben ihr
Wissen und ihre Begeisterung an
die junge Generation weiter, zum
Beispiel beimBau vonNistkästen,
in der Biotoppflege oder auf Bi-
berentdeckungstour.
Weitere Informationen finden sich
auf www.fuerstenfeldbruck.lbv.de
sowie an den LBV-Ständen auf den
Naturfototagen und den Fürsten-
felder Gartentagen.Heckrinder im Fußbergmoos. // Foto: LBV/A. Dester

// Foto: EJ/Julia Flender
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VHS aktuell
China � Vom Dach der Welt
über Chongqing, den Yangtze,
Hangzhou, Shanghai und Guilin
nach Hongkong
Tibet, Land der Götter und der
Tränen. Das Reich der Dalai
Lama auf dem Dach derWelt hat
viel von der einst über ihm lie-
genden Mystik verloren, und ist
dennoch ein Land der Sehn-
sucht geblieben. Vor allem dank
des charismatischen 14. Dalai
Lama, der unermüdlich für sein
Volk kämpft. Tibet ist ein ge-
schundenes Land, das China
anpasst, assimiliert und formt �
bis heute. Viele der von den Chi-
nesen zerstörten und einst
mächtigen Klöster wurden res-
tauriert, doch ihre Seele haben
sie verloren. Und dennoch: Lha-
sa, Tibet, seine Klöster, Men-
schen und Kultur erleben zu dür-
fen, ist unvergesslich. Der zwei-
te Teil der großen China-Reise
beginnt in Lhasa und führt auch
zu den Klöstern Sera, Ganden
und Samye. Weitere Stationen
sind Chongqing und der Yangtze-
Fluss sowie die Gartenstadt
Hangzhou mit ihren gepflegten
Parkanlagen am Westsee, sei-
nen Tempeln, Buddha-Statuen
und weitläufigen Teeplantagen.
Eine der beeindruckendsten
Städte Chinas ist Shanghai, wo
das Alte konserviert und das
Neue begeistert angenommen
wird. Eine pulsierende und au-
ßergewöhnliche Stadt, ein Sym-
bol für Chinas Status als neue
und dominierende Weltmacht.
Und zugleich das totale Kon-
trastprogramm zu den großar-
tigen Reis-Terrassen von Long-
ji und der Karst-Landschaft bei
Yangshuo. Beide Gebiete zählen
zu den landschaftlich schönsten
Regionen Chinas. Den Ab-
schluss bildet ein Besuch in der
Metropole Hongkong.
Donnerstag, 27. April
19.00�20.30 Uhr
Kursgebühr: 10 Euro

Kaiser Ludwig der Bayer
Kaiserkrone, Kirchenbann und
kulturelle Blüte
Er war ein Münchner aus dem
Hause Wittelsbach. Vor über
700 Jahren wurde er von der
Mehrheit der Kurfürsten in Frank-
furt amMain zum deutschen Kö-
nig gewählt. Ludwig IV. legte
sich mit mächtigen Fürsten-
häusern und Päpsten an. Als
erster König nahm er im Jahr
1328 die Kaiserkrone nicht vom
Papst, sondern von Vertretern
des römischen Volkes entge-
gen und ignorierte den Bann,
mit dem der Papst ihn belegte.
Kaiser Ludwig der Bayer mach-

teMünchen zu einem kulturellen
und geistigen Zentrum Europas.
Freitag, 28. April
16.00�18.00 Uhr
Kursgebühr: 14 Euro
Treffpunkt: München, Marien-
platz, an der Mariensäule

ZIEL 21 � Photovoltaik
Was spricht für eine PV-Anlage,
Arten von PV-Installationen, Ei-
genverbrauch, Beispiele Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen,
kommunale Förderprogramme,
Steuer, Möglichkeiten für Ü20-
PV-Anlagen.
Mittwoch, 3. Mai
18.30�20.00 Uhr

Smart Surfer � interessante
und kostenlose Programme für
PC oder Laptop
Das Internet bietet eine Vielzahl
von kostenlosen Programmen
an, die man sich auf seinen PC
oder Laptop herunterladen kann.
Wie immer ist nicht alles gut
oder sinnvoll, was angeboten
wird. In diesem kurzen Seminar
wird vorgestellt, was nützlich
oder hilfreich sein kann, was
wirklich nichts kostet undwelche
guten Alternativen es zu Kauf-
programmen gibt. Dabei wird
auch auf das Sammeln von In-
formationen eingegangen, das
oftmals mit dem Herunterladen
eines Programmes verbunden
ist. Folgende Bereichewerden be-
sprochen: Internet-Browser, Bild-
bearbeitung, E-Mail-Programme,
Text- und Kalkulationsprogram-
me, Antiviren-Programme, Navi-
gations- und Reiseinformatio-
nen, PDF-Programme, Daten-
speicher (Clouds), Hilfspro-
gramme für PC und Laptop. Ein
in kurzer und in kurzweiliger
Form gehaltener Vortrag für alle
Interessierten! Es wird ohne
�Fachchinesisch� erklärt, was
man braucht � und auch was
man nicht unbedingt braucht.
Fragen werden beantwortet und
Begriffe erläutert.
Donnerstag, 4. Mai
10.00�11.30 Uhr
Kursgebühr: 12 Euro

St. Bonifaz in München und sei-
ne Umgebung ein Kloster als
Teil der Stadtentwicklung unter
König Ludwig I
Kloster und Basilika St. Bonifaz
befinden sich in der Münchner
Maxvorstadt und gehören zu den
prägenden Bauten rund um den
Königsplatz. Die im ZweitenWelt-
krieg weitgehend zerstörte Kir-
che und das in den letzten Jahren
sanierte Abteigebäude spiegeln
die Geschichte dieses Stadtteils
wider � vom Beginn Anfang des

19. Jahrhunderts über die Zeit des
Nationalsozialismus bis in die
Gegenwart.
Freitag, 5. Mai
16.00�17.30 Uhr
Kursgebühr: 12 Euro
Treffpunkt: Benediktinerabtei St.
Bonifaz München, Karlstraße 34,
Vorhalle der Kirche

Korsika HDAV-Show
Der Referent Alois Hackermeier
fotografierte mit dem Fahrrad
und bei Wanderungen eine der
schönsten Mittelmeerinseln.
Traumhafte Küstenabschnitte,
ursprüngliche Dörfer und Städte
wechselnmit schneebedecktem
Hochgebirge. Charaktervolle
Städte locken die Besucher: Bas-
tia mit dem alten Hafen, die
wuchtige Zitadelle von Calvi, die
sonnenverwöhnte Hauptstadt
Ajaccio, Corte im Inselzentrum �
die korsischste aller Städte. An
der Südspitze der Insel thront Bo-
nifacio hoch über dem tiefblau-
en Meer auf einem Kreidefel-
sen. Auf Wanderungen werden
Teile des Höhenwanderwegs GR
20 und das Restonicatalmit sei-
nen Seen am Talende erkundet.
Die Zinnen der Bavellagruppe
mit den uralten Kiefern am Pass
lassen das Herz jedes Fotogra-
fen höher schlagen � beson-
ders bei Sonnenaufgang.
Freitag, 5. Mai
19.00�20.30 Uhr
Kursgebühr: 10 Euro

Fasten für Gesunde
Wir fasten, um gesund zu blei-
ben, den Organismus zu stärken
und verlieren parallel als schö-
nen Nebeneffekt noch ein paar
Kilos. Die Teilnehmenden ler-
nen sich beim Vorgespräch ken-
nen und besprechen dort das
�Wichtigste� für die Fastenzeit:
die Gabe von Salz und Heilerde,
Leberwickel, Bewegung, Ent-
spannung, Vitalstoffversorgung,
Eiweißzufuhr, Säureausschei-
dung. Außerdem erhalten sie
ein umfangreiches Fastenpro-
gramm für die Fastenzeit nebst
Besorgungsliste (diese bein-
haltet alle wichtigen Dinge für
die Fastenzeit). Sie erhalten
Tipps für eventuell auftretende
Beschwerden wie Kopfschmer-
zen, Müdigkeit, Muskelkrämp-

fe, damit sie gut und fit durch die
Fastenzeit kommen. Dann er-
folgt die eigentliche Fastenzeit.
Im Nachgespräch wird der �Fas-
tengewinn� besprochen:Was hat
sich nach der Fastenzeit geän-
dert und wie geht es mir heute?
Eswird Informationsmaterialmit-
gegeben, wie sie ihre Ernährung
gesund und leicht umstellen kön-
nen, um ihr Gewichtweiterhin zu
halten.
Vorgespräch:
Montag, 8.Mai, 17.30 bis 19.00Uhr
Fastenzeit/Schontage:
12. bis 20. Mai (die Kursleitung
steht � falls notwendig � tele-
fonisch beratend zur Seite)
Nachgespräch/Fastengewinn:
Montag, 22. Mai, 17.30�19.00 Uhr
Kursgebühr: 30 Euro

Klangentspannung für Paare oder
beste Freunde/Freundinnen
Sich gegenseitig Zeit und Ent-
spannung schenken: Beim Be-
such dieses Kurses erleben die
Teilnehmenden Elemente einer

Klangmassage und können ih-
rem Partner, ihrer Freundin, ihrem
Freund eine Klangentspannung
schenken. Bei einer Klangmas-
sage stehen die Klangschalen
auf dem bekleideten Körper und
werden leicht angeschlagen. In ei-
ner Atmosphäre von Sicherheit
und Geborgenheit bei den wun-
derbaren Klängen und Schwin-
gungen der Klangschalen kommt
man schnell in einen Zustand tie-
fer Entspannung. Oft kreisende
Gedanken kommen zur Ruhe
und man kann einfach mal los-
lassen. Auch dieMuskulatur ent-
spannt sich. Zudem können sie
gemeinsam erleben, wie wun-
derbar ein Klangbad sein kann.
Hierbei stehen die Schalen um
den Körper herum und werden
ebenfalls leicht angeschlagen.
Jede teilnehmende Person ist
einzeln anzumelden und zahlt
die Kursgebühr.
3 Abende ab 8. Mai
18.15�19.25 Uhr
Kursgebühr: 21 Euro

Anmeldung:
Gretl-Bauer-Volkshochschule
Niederbronnerweg 5
Öffnungszeiten:
Montag: 15.30�18.30 Uhr
Dienstag � Freitag: 9.00�11.30
Uhr oder online unterwww.vhs-
stadtlandbruck.de

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet in Teilzeit mit 32,5 Wochenstunden einen

STAATLICH GEPRÜFTEN KINDERPFLEGER (W/M/D)
für den Kindergarten Frühlingstraße

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung, Entwicklungsbegleitung und Förderung der Kinder●

Aktive Unterstützung bei der Planung, Organisation undDurchführung von●

Gruppenangeboten sowie gruppenbezogenen Projekten
Unterstützung bei der gruppenbezogenen Umsetzung des Bayerischen●

Bildungs- und Erziehungsplanes
Pflegerische und hauswirtschaftliche Tätigkeiten●

Zusammenarbeit mit der Gruppenleitung und den Eltern●

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung als staatlich geprüfter Kinderpfleger●

(w/m/d)
Freude an der Arbeit mit Kindern●

Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein●

Kreativität und Flexibilität●

Interkulturelle Kompetenz●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe S3●

TVöD-SuE.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit●

270 � + 50 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
bis zum 30.04.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn
Wagner, Telefon 08141 281-1300.
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Schüler aus Lateinamerika
suchen Gastfamilien

Lernen Sie einmal die Länder in
Lateinamerika praktisch durch
Aufnahme eines Gastschülers
kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen
aus Brasilien, Peru und Guate-
mala sucht der Verein DJO Deut-
sche Jugend in Europa Familien,
die offen sind, Schüler als �Kind
auf Zeit� bei sich aufzunehmen,
um mit und durch den Gast den
eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer
für die Schüler aus Brasilien/
Porto Alegre: 19. Juni bis
20. Juli circa (14 �15 Jahre alt)
Peru/Arequipa: 21. Oktober bis
26. November (16�17 Jahre alt)
Guatemala/Guatemala Stadt:
19. November bis 17. Dezem-
ber (13�15 Jahre alt). Dabei ist

die Teilnahme am Unterricht ei-
nes Gymnasiums oder einer Re-
alschule am jeweiligen Wohnort
der Gastfamilie für den Gast
verpflichtend. Die Schüler lernen
Deutsch als erste Fremdspra-
che.
Ein Einführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben
vorbereiten und die Basis für
eine aktuelle und lebendige Be-
ziehung zum deutschen Sprach-
raum aufbauen helfen. Der Ge-
genbesuch ist möglich.

Nähere Informationen sind
erhältlich unter Telefon 0711
6586533, per E-Mail an gsp@
djobw.de oder auf der Webseite
www.gastschuelerprogramm.de.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

STAATLICH ANERKANNTEN ERZIEHER (W/M/D)
für den Schülerhort West

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung, Entwicklungsbegleitung und Förderung der Kinder●

Planung, Organisation und Durchführung von Gruppenangeboten●

Umsetzung des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplanes ein-●

schließlich Elternarbeit
Dokumentation der pädagogischen Arbeit sowie Verwaltung der Kin-●

derakten

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannter Erzieher●

(w/m/d)
Freude an der Arbeit mit Kindern●

Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit und Verantwortungsbe-●

wusstsein
Kreativität und Flexibilität●

Interkulturelle Kompetenz●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe●

S8b TVöD-SuE.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit●

270 � + 50 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-
Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 23.04.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Wagner unter Telefon 08141
281-1300.

Herzlichen Glückwunsch an die Jubilare

Zur Diamantenen Hochzeit gra-
tulierte imMärz Stadtrat Franz Hö-
felsauer Rosemarie und Fried-
rich Schuster. Das Paar lernte
sich am Chiemsee kennen, an
den Rosemarie zu ihrem 18. Ge-
burtstag eingeladen worden war.
Aufmerksam wurde sie auf ihren
Friedrich, als dieser am Nach-
bartisch erzählte, dass er in Gra-
fenwöhr ein Autogramm von Elvis
Presley bekommen hat, der dort
als Soldat an einemManöver teil-
nahm. Davon war sie als großer
Fan so beeindruckt, dass man
sich näher kennen- und auch lie-
ben lernte, 1963 wurde schließlich
in Kaufering geheiratet.

Friedrich Schuster arbeitete als Zugführer, seine Frau kümmerte sich um die drei Töchter und war als
Verwaltungs-Fachangestellte unter anderem im Justizpalast München tätig.
Vor neun Jahren zogen die Schusters nach Fürstenfeldbruck, da eine der Töchter hier lebt, eine wei-
tere wohnt in Eichenau, die dritte in Sachsen. Zwei Enkelkinder machen die Familie komplett. Gemeinsam
reisen sie gerne mit dem Zug durch Deutschland. // Fotos: Peter Weber

Es ist eine Gnade, wenn man
70 Jahre lang gemeinsam durch
das Leben gehen kann und es zu-
sammen meistert. Daher viel-
leicht auch der Name �Gnaden-
hochzeit� bei sieben Jahrzehn-
ten Eheleben. Dieses famose
Jubiläum feierten im April Maria
und Gustav Gruber , zu dem
Stadtrat Franz Höfelsauer die
besten Glückwünsche der Stadt
überbrachte. Der gebürtige
Schlesier lernte seine im heuti-
gen Tschechien zur Welt ge-
kommene Frau im Flüchtlings-
lager auf dem Gelände des ehe-
maligen Konzentrationslagers

in Dachau kennen und dort wurde auch in einer der Baracken 1953 geheiratet. Nach der Geburt ih-
rer beiden Söhne zogen sie schließlich nach Emmering in ein eigenes Haus, in dem gerne mit der
großen Familie gefeiert wurde. Inzwischen lebt das Paar in Bruck in einem Pflegeheim.

Crowdfunding für das Lichtspielhaus
Umdas langfristigeÜberleben des
Lichtspielhauses zu sichern, ist
ein zweiter Saal erforderlich, denn
nur damit lässt sich das Kinoge-
bäude wirklich effizient und ge-
winnbringend bewirtschaften. Seit
2019 gibt es Pläne für den Anbau,
allerdings trieben die Coronapan-
demie und das aktuelle politische
Geschehen die Baukosten in die
Höhe, so dass eine Finanzie-
rungslücke entstand, die nundurch
finanzielle Unterstützung aus der
Bevölkerung geschlossenwerden
soll. Etwa 20.000 Euro gingen bis-
her auf den verschiedenenKanälen
des Lichtspielhauses ein.
Jeder, der sich amErhalt des Licht-
spielhauses beteiligen will, kann
dies über verschiedeneWege tun:

Bargeldspenden, direkt im●

Lichtspielhaus, auch Kleinst-
beträge, wie dasWechselgeld
Direkte Überweisungen auf●

das Bankkonto des Kinos

Spenden über die Spenden-●

seite des Kinos
Kauf eines Guthabenpaketes●

imWert von 500Euro,wodurch
mandas eingesetzteGeld auch
wieder zurückbekommt.

Auchmit kleinen Beträgen kann je-
der Bürger zum Erhalt des Licht-
spielhauses beitragen. Jeder Euro
zählt.
Kontoverbindung: Arena Film-

theater BetriebsGmbH (Betrei-
berfirma des Lichtspielhauses)
IBAN: DE24 7019 0000 0002 9537
57 (BIC: GENODEF1M01), Münch-
ner Bank,
Verwendungszweck: Spende
Lichtspielhaus Saal 2, Name und
Adresse
Alle Informationen zur gesamten
Kampagne sind auf www.kino-
ffb.de zu finden.

// Grafik: Arena Filmtheater



Erfolgreicher Klimaschutz-Workshop
im Landratsamt Fürstenfeldbruck

Sicherer Job mit Zukunft und großen Gestaltungsmöglichkeiten
Das neu geschaffene Sachgebiet Stadtentwicklung, Mobilitätsmanagement, Klimamanagement, Verkehr, Rad-
verkehr steht vor einer Vielzahl spannender und richtungsweisender Herausforderungen. Fürstenfeldbruck
hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2035 klimaneutral zu sein. Ein wesentlicher Baustein auf
diesem Weg ist die Mobilitätswende, die unter anderem mit dem kürzlich abgeschlossenen Verkehrsent-
wicklungsplan aktiv angegangen werden soll.
Bei uns haben Sie die Chance, mit Ihrem Können einen wichtigen Beitrag zu leisten, Maßnahmen umzusetzen
und nachhaltig die Zukunft zu gestalten.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

VERKEHRSPLANER (W/M/D)
für das Sachgebiet 43 � Stadtentwicklung,

Mobilitätsmanagement, Klimamanagement, Verkehr, Radverkehr.

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Projektleitung und Koordination von verkehrsplanerischen Machbarkeitsstudien●

Projektsteuerung von Straßenbauprojekten entsprechend der Leistungsphasen 1 bis 5 HOAI●

Bewertung von Planungen und Maßnahmen anderer Fachabteilungen hinsichtlich verkehrsplanerischer●

Belange und Auswirkungen
Vergabe von Ingenieurleistungen und Betreuung von Ingenieurbüros●

Erarbeitung von Entscheidungsvorlagen und Vorstellung in den politischen Gremien●

Koordination von städtischen Arbeitskreisen, Fachabteilungen, externen Beteiligten und Gutachtern●

Ihr Profil
Hochschulstudium der Fachrichtung Straßen- und Verkehrswesen, Bauingenieurwesen, Umweltinge-●

nieurwesen mit Bezug zur Verkehrsplanung oder ein vergleichbares Studium
Berufserfahrung ist vorteilhaft.●

Kenntnisse in den Regelwerken wie RASt 06, ERA, EAR, StVO sind wünschenswert.●

Motivation, Lernbereitschaft, Kreativität und konzeptionelles Arbeiten●

Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und Teamfähigkeit●

Unser Angebot
Bezahlung erfolgt nach TVöD-V; die Stelle ist in Entgeltgruppe 11 bewertet.●

Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Abwechslungsreiche Tätigkeit mit eigenemGestaltungsfreiraum und eigenen Entwicklungsmöglichkeiten in●

einer dynamisch wachsenden Stadt
Flexible Arbeitszeit und Homeoffice●

Motiviertes Team●

Fortbildungen und Unterstützung bei der Wohnungssuche (städtische Wohnungen)●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung bis zum 30.04.2023.

Weitere Fragen zum Bewerbungsverfahren beantwortet Ihnen gerne Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300.
Fachliche Fragen richten Sie gerne an Herrn Walleit unter Telefon 08141 281-4300.

Sicherer Job mit Zukunft und Gestaltungsmöglichkeiten
Die Bauverwaltung steht vor einer Vielzahl spannender und richtungs-
weisender Herausforderungen, insbesondere die Grundlagen für das
Schaffen von bezahlbarem Wohnraum weiterzuentwickeln. Bei uns ha-
ben Sie die Chance, mit Ihrem Können einen wichtigen Beitrag zu leis-
ten, Maßnahmen umzusetzen und effizient zu steuern.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet in Vollzeit einen

VERWALTUNGSFACHWIRT (W/M/D)
oder

BEAMTEN (W/M/D) DER 3. QUALIFIKATIONSEBENE
für das Sachgebiet 42 � Bauverwaltung

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Ausübung gesetzlicher Vorkaufsrechte●

Erlass und Vollzug von Satzungen nach dem BauGB●

Erlass von Satzungen nach der BayBO●

Erstellung von Städtebaulichen Verträge●

Mitwirkung in Bauleitplanverfahren●

Ihr Profil
Verwaltungsfachwirt (w/m/d) beziehungsweise Beschäftigtenlehrgang●

II oder Beamter (w/m/d) der 3. Qualifikationsebene � Fachbereich Ver-
waltung und Finanzen
Die Stelle ist auch für Absolventen (m/w/d) außerbayerischer●

Bachelorprüfungen geeignet.
Fachbezogene Kenntnisse im Aufgabenbereich●

Selbständige, sorgfältige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise●

Eigeninitiative und Organisationstalent, hohe Flexibilität●

Hohe Leistungs- und Einsatzbereitschaft sowie hohe Belastbarkeit●

Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Konflikt- und Kommu-●

nikationsfähigkeit, hohe Sozialkompetenz
Erfahrung in Führungsaufgaben ist von Vorteil.●

Serviceorientiertes und bürgerfreundliches Handeln, Teamfähig-●

keit
Gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen●

Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Paket)●

Unser Angebot
Bezahlung erfolgt nach TVöD-V beziehungsweise BayBesG; die Stelle●

ist in Entgeltgruppe 11 beziehungsweise BesoldungsgruppeA 11 bewertet.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Moderner Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeit und Homeoffice●

Fortbildungen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgendenQR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
bis zum 23.04.2023.
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne
Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300

Ende März veranstaltete das Kli-
maschutzmanagement einen
Workshop, zu dem kommunale
Klimaschutzbeauftragte aus den
Gemeinden des Landkreises ins
Landratsamt eingeladen waren.
Als Bestandteil regelmäßiger
Vernetzungstreffen bot er eine
Plattform für Austausch, Dis-

kussion und zwei Vorträge. Zu-
dem wurde Andreas Weigand,
der neuen Geschäftsführer der
von den Landkreisen Fürsten-
feldbruck, Starnberg und Lands-
berg gegründeten Energieagen-
tur KLIMA3 vorgestellt. Der Land-
kreis sowie fast alle Kommu-
nen � so auch Lucia Billeter von

der Stadt Fürstenfeldbruck �
wollen künftig im zweijährigen
Rhythmus die eigene CO2-Bi-
lanz selbstständig unter Zuhil-
fenahme einer professionellen
Software erstellen. Zunächst
wird das Jahr 2019 bilanziert, als
letztes �Vor-Corona-Jahr�. Be-
ginnend mit dem Jahr 2020 soll

im zweijährlichen Rhythmus wei-
tergemacht werden, um dann
auch das Jahr 2030 abbilden zu
können. Die Bayerische Staats-
regierung hat sich dafür ausge-
sprochen, bis 2030 eine Reduk-
tion der Treibhaus-Emissionen
um 65 Prozent (im Vergleich zu
1990) zu erreichen.

Die Planungen für das kreiswei-
te Wärmekonzept, das der Kreis-
tag 2020 als wichtigste Maß-
nahme des CO2-Aktionsplans
priorisiert hat, wurden zuletzt
konkreter. So soll ein externer
Dienstleister ein Konzept er-
stellen, Bundesfördermittel sol-
len hierfür beantragt werden.
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STÄDTISCHER BESTATTUNGSDIENST
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN

Abwicklung von Sterbefällen●

Vermittlung von Todesanzeigen, Sterbebildern und Trauerdrucksachen●

Särge, Ausstattungen, Urnen●

Wir treffen gerne mit Ihnen die notwendigen Bestattungsvorbereitungen.

Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag bis Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Telefon 08141 16071 oder
E-Mail: bestattungsdienst@fuerstenfeldbruck.de
Waldfriedhofstraße 1, 82256 Fürstenfeldbruck

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 01.08.2023 für das Veranstaltungsforum Fürstenfeld un-
befristet in Vollzeit einen

ELEKTRONIKER (W/M/D)
FÜR ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Vergabe und Kontrolle vonWartungs- und Reparaturarbeiten haustechnischer Anlagen sowie der Außenanlagen●

(Facility Management)
Eigenständige Instandsetzung und Reparatur haustechnischer Anlagen sowie der Außenanlagen●

Kontrolle der sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen●

Projektrecherche und -planung zur Energieoptimierung●

Störungsbehebung an technischen Einrichtungen●

Unterhalt von Gerätschaften●

Prüfung der ortsveränderlichen und festen elektrischen Betriebsmittel nach VDE●

Durchführung von Elektroarbeiten●

Administrative Tätigkeiten (Rechnungen prüfen, Versicherungsschäden bearbeiten, Vergabe von Reini-●

gungsaufträgen, Materialverwaltung etc.)
Unterstützung bei Auf- und Abbau veranstaltungstechnischer Anlagen●

Ihr Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker (w/m/d) für Energie- und Gebäudetechnik oder ver-●

gleichbare Qualifikation
Mindestens drei Jahre Berufserfahrung im genannten Bereich●

Gute handwerkliche und organisatorische Fähigkeiten●

Generelles Verständnis für den Kulturbereich●

Erfahrung im Bereich Licht- und Veranstaltungstechnik ist wünschenswert.●

Teamfähigkeit, gute Umgangsformen, Selbständigkeit●

Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen sowie zu Abend- und Nachtzeiten●

Unser Angebot
Bezahlung nach TVöD-V; Eingruppierung in Entgeltgruppe 9a●

Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Fortbildungen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer Website und über folgenden
QR-Code:
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung bis 30.04.2023.
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 1. September 2023 für die städtischen Kindergärten und
Schülerhorte

ERZIEHERPRAKTIKANTEN (W/M/D)
im sozialpädagogischen Einführungsjahr (SEJ)

beziehungsweise

AUSZUBILDENDE ZUM STAATLICH ANERKANNTEN ERZIEHER (W/M/D)
in der Praxisintegrierten Ausbildung

und
ERZIEHER IM ANERKENNUNGSJAHR (W/M/D)

für die Offenen Ganztagsschulen Nord und West sowie für den Abenteuerspielplatz und für den
Kindergarten Nord sowie für den Kindergarten Villa Kunterbunt

Das Praktikantenentgelt für Erzieherpraktikanten (w/m/d) im sozialpädagogischen Einführungsjahr erfolgt
in Anlehnung an die Ausbildungsentgelte gemäß TVAöD, für die Praxisintegrierte Ausbildung gemäß
TVAöD-Pflege und für Erzieher im Anerkennungsjahr (w/m/d) gemäß TVPöD.

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige schriftliche Online-Bewerbung.
Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Stumpf unter der Telefon 08141 281-1314.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

IMMOBILIENKAUFMANN (W/M/D)
oder

IMMOBILIENFACHWIRT (W/M/D)
für das Sachgebiet 24 � Immobilienmanagement

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung und Bewirtschaftung der städtischen Verwaltungsgebäude,●

Schulen, Kindergärten, Wohnungen (sofern nicht extern verwaltet),
Naherholungsgebiete, Vereinsgebäude etc.
Vermietungsmanagement, Betreuung der Mieter●

Erstellung von Nebenkostenabrechnungen●

Abwicklung von Versicherungsschäden●

Finanzmittelplanungen für den zugeordneten Bereich●

Schnittstelle zur externen Hausverwaltung●

Ihr Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung im Immobilienbereich (Immobi-●

lienkaufmann (w/m/d), Kaufmann in der Grundstücks- und Woh-
nungswirtschaft (w/m/d) oder Immobilienfachwirt (w/m/d) oder ver-
gleichbare Qualifikation (zum Beispiel Verwaltungs- beziehungswei-
se Rechtsanwaltsfachangestellter (w/m/d) mit Bereitschaft zur Qua-
lifizierung im Immobilienrecht)
Einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert.●

Selbständige, strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise●

Ausgeprägter Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit●

Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Paket)●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-V; dieStelle ist in Entgeltgruppe 8 bewertet; je nach●

Qualifikation und Fortschreibung des Aufgabenprofils ist eine Entwick-
lungsmöglichkeit in eine höhere Entgeltgruppe denkbar.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Interessantes und vielseitigesAufgabengebietmitGestaltungsmöglichkeiten●

Moderner Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeit, Homeoffice●

Unterstützung bei der Wohnungssuche●

Fortbildungen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
bis zum 14.05.2023.

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wag-
ner unter Telefon 08141 281-1300.




